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Auszug aus dem Amtsblatt
des Ministeriums fur Schule und Bildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
Nr. 02/18

Sekundarstufe Il — Berufskolleg;
Bildungsgang der Berufsfachschule nach § 2 Nummer 3; Anlage C APO-BK;
Inkraftsetzung der Bildungsplane fir den
Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung
sowie den Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

RdErl. d. Ministeriums flir Schule und Bildung
v. 16.01.2018 - 312.6.08.01.13-142959

Fur die in der Anlage 1 aufgefuihrten Bildungsgéange der Berufsfachschule werden hiermit Bildungsplane geméaR
8 6 in Verbindung mit 8 29 Schulgesetz NRW (BASS 1-1) festgesetzt.

Sie treten zum 01.08.2018 in Kraft.
Die Veroffentlichung erfolgt in der Schriftenreihe ,,Schule NRW*,

Die Bildungsplane werden im Bildungsportal veroffentlicht unter:
www.berufsbildung.nrw.de

Die in der Anlage 2 aufgefiihrten Bildungsplane werden aufgehoben.

Anlage 1

Zum 1. August 2018 treten folgende Bildungspléne fiir den Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung sowie den
Fachbereich Technik/Naturwissenschaften in Kraft:

Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Heftnr. |Bildungsplan Heftnr. |Bildungsplan
44001 | Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswe- 44101 | Biologie
sen 44102 | Chemie
44002 |Biologie 44103 | Deutsch/Kommunikation
44003 | Chemie 44104 | Englisch
44004 | Deutsch/Kommunikation 44105 | Evangelische Religionslehre
44005 | Englisch 44106 | Franzosisch als neu einsetzende Fremdsprache
44006 | Evangelische Religionslehre 44107 | Katholische Religionslehre
44007 Franzosisch als neu einsetzende Fremdspra- 44108 Mathematik
che 44109 | Physik
44008 _ | Informationswirtschaft 44110 | Politik/Gesellschaftslehre
44009 Katholische Religionslehre 44111 | Sport/Gesundheitsférderung
44010 | Mathematik 44112 | Wirtschaftslehre
44011 | Physik 44120 | Baukonstruktionstechnik/Systemtechnik
44012 | Politik/Gesellschaftslehre 44121 | Technische Kommunikation
44013 | Sport/Gesundheitsforderung im Schwerpunkt Bautechnik
44014 | Volkswirtschaftslehre 44122 Holztechnik
44015 | Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache 44123 | Technische Kommunikation

im Schwerpunkt Holztechnik

44130 IT-Systemtechnik

44131 | System- und Anwendungssoftware

44132 | Elektrotechnik/Systemtechnik

44133 | Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik
im Schwerpunkt Elektrotechnik

44140 | Maschinenbautechnik/Systemtechnik

44141 | Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik
im Schwerpunkt Metalltechnik
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Anlage 2

Zum 31. Juli 2018 treten nachfolgende Bildungsplane fiir den Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung, sowie
den Fachbereich Technik/Naturwissenschaften auslaufend auller Kraft:

Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung

Heftnr. Bildungsplan

44001 Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)
44002 Biologie, 11.07.2013 (ABIl. NRW. 08/13 S. 403)

44003 Chemie, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44004 Deutsch/Kommunikation, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44005 Englisch, 11.07.2013 (ABIl. NRW. 08/13 S. 403)

44006 Evangelische Religionslehre, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44007 Franzdsisch als neu einsetzende Fremdsprache, 11.07.2013(ABI. NRW. 08/13 S. 403)
44008 Informationswirtschaft, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44009 Katholische Religionslehre, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44010 Mathematik, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44011 Physik, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44012 Politik/Gesellschaftslehre, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44013 Sport/Gesundheitsforderung, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403 )

44014 Volkswirtschaftslehre, 11.07.2013 (ABI. NRW. 08/13 S. 403)

44015 Spanisch als neu einsetzende Fremdsprache, 10.07.2014 (ABI. NRW. 08/13 S. 391)

Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

Heftnr. Bildungsplan

44101 Biologie, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44102 Chemie, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44103 Deutsch/Kommunikation, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44104 Englisch, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44105 Evangelische Religionslehre, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44106 Franzdsisch als neu einsetzende Fremdsprache, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44107 Katholische Religionslehre, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44108 Mathematik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44109 Physik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44110 Politik/Gesellschaftslehre, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44111 Sport/Gesundheitsforderung, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44112 Wirtschaftslehre, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44120 Baukonstruktionstechnik/Systemtechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44121 Technische Kommunikation im Schwerpunkt Bautechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14
S. 391)

44122 Holztechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44123 Technische Kommunikation im Schwerpunkt Holztechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14
S. 391)

44130 IT-Systemtechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44131 System- und Anwendungssoftware, 21.07.2014 (ABIl. NRW. 08/14 S. 391)

44132 Elektrotechnik/Systemtechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44133 Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik im Schwerpunkt Elektrotechnik, 21.07.2014 (ABI.
NRW. 08/14 S. 391)

44140 Maschinenbautechnik/Systemtechnik, 21.07.2014 (ABI. NRW. 08/14 S. 391)

44141 Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik im Schwerpunkt Metalltechnik 21.07.2014 (ABI. NRW.

08/14 S. 391)
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
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Vorbemerkungen

Bildungspolitische Entwicklungen in Deutschland und Europa erfordern Transparenz und
Vergleichbarkeit von Bildungsgidngen sowie von studien- und berufsqualifizierenden Ab-
schlussen. Vor diesem Hintergrund erhalten alle Bildungspléane im Berufskolleg mit einer
kompetenzbasierten Orientierung an Handlungsfeldern und zugehoérigen Arbeits- und Ge-
schaftsprozessen eine einheitliche Struktur. Die konsequente Orientierung an Handlungsfel-
dern unterstreicht das zentrale Ziel des Erwerbs beruflicher Handlungskompetenz und stérkt
die Position des Berufskollegs als attraktives Angebot im Bildungswesen.

Die Bildungspléane fiir das Berufskolleg bestehen aus drei Teilen. Teil 1 stellt die jeweiligen
Bildungsgénge, Teil 2 deren Auspragung in einem Fachbereich und Teil 3 die Unterrichtsvor-
gaben in Fachern oder Lernfeldern dar. Die einheitliche Darstellung der Bildungsgéange folgt
der Struktur des Berufskollegs.

Alle Unterrichtsvorgaben werden nach einem einheitlichen System aus Anforderungssituatio-
nen und zugehdrigen kompetenzorientiert formulierten Zielen beschrieben. Das bietet die
Madglichkeit, in verschiedenen Bildungsgéngen erreichbare Kompetenzen transparent und
vergleichbar darzustellen, unabhéangig davon, ob sie in Lernfeldern oder Féachern strukturiert
sind. Eine konsequente Kompetenzorientierung des Unterrichts ermdéglicht einen Anschluss in
Beruf, Berufsausbildung oder Studium und einen systematischen Kompetenzaufbau in den
verschiedenen Bildungsgingen des Berufskollegs. Die durchlassige Gestaltung der Ubergén-
ge verbessert die Effizienz von Bildungsverlaufen.

Die Teile 1 bis 3 der Bildungspléane werden immer in einem Dokument veroffentlicht. Damit
wird sichergestellt, dass jede Lehrkraft umfassend informiert und fur die Bildungsgangarbeit
im Team vorbereitet ist.

Gemeinsame Vorgaben fur alle Bildungsgange im Berufskolleg

Bildung und Erziehung in den Bildungsgangen des Berufskollegs griinden sich auf Werte, die
unter anderem im Grundgesetz, in der Landesverfassung und im Schulgesetz verankert sind.
Aus diesen gemeinsamen Vorgaben ergeben sich im Einzelnen folgende Ubergreifende Ziele:

— Wertschétzung der Vielfalt und Verschiedenheit in der Bildung (Inklusion),

— Entfaltung und Nutzung der individuellen Chancen und Begabungen (Individuelle Forde-
rung),

— Sensibilisierung fur die Wirkungen tradierter mannlicher und weiblicher Rollenpragungen
und die Entwicklung alternativer Verhaltensweisen zur Forderung der Gleichstellung von
Frauen und Ménnern (Gender Mainstreaming),

— Forderung von Gestaltungskompetenz fiir nachhaltige Entwicklung unter der gleichberech-
tigten Berucksichtigung von wirtschaftlichen, sozialen/gesellschaftlichen und 6kologischen
Aspekten (Nachhaltigkeit) und

— Unterstlitzung einer umfassenden Teilhabe an der digitalisierten Welt (Lernen im digitalen
Wandel).

Das padagogische Leitziel aller Bildungsgange des Berufskollegs ist in der Ausbildungs- und
Prifungsordnung Berufskolleg (APO-BK) formuliert: ,,Das Berufskolleg vermittelt den Schi-
lerinnen und Schillern eine umfassende berufliche, gesellschaftliche und personale Hand-
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lungskompetenz und bereitet sie auf ein lebensbegleitendes Lernen vor. Es qualifiziert die
Schilerinnen und Schiler, an zunehmend international gepragten Entwicklungen in Wirt-
schaft und Gesellschaft teilzunehmen und diese aktiv mitzugestalten.*

Um dieses padagogische Leitziel zu erreichen, muss eine umfassende Handlungskompetenz
systematisch entwickelt werden. Die Unterrichtsvorgaben orientieren sich in ihren Anforde-
rungssituationen und kompetenzorientiert formulierten Zielen an der Struktur des Deutschen
Qualifikationsrahmens fiir lebenslanges Lernen (DQR)* und nutzen dessen Kompetenzkate-
gorien. Die beiden Kategorien der Fachkompetenz und der personalen Kompetenz werden
differenziert in Wissen und Fertigkeiten bzw. Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

Die Lehrkrafte eines Bildungsganges dokumentieren die zur Konkretisierung der Unterrichts-
vorgaben entwickelten Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einer Didaktischen
Jahresplanung, die nach Schuljahren gegliedert ist.

Die so realisierte Orientierung der Bildungsgange des Berufskollegs am DQR erdffnet die
Madglichkeit eines systematischen Kompetenzerwerbs, der Anschliisse und Anrechnungen im
gesamten Bildungssystem, insbesondere in Bildungsgéngen des Berufskollegs, der dualen
Ausbildung und im Studium erleichtert.

! Deutscher Qualifikationsrahmen fiir lebenslanges Lernen (DQR) - verabschiedet vom Arbeitskreis Deutscher
Qualifikationsrahmen (AK DQR) am 22. Marz 2011. http://www.deutscherqualifikationsrahmen.de/
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
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Teil 1 Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK

1.1 Ziele, Organisationsformen und Fachbereiche

Ziel der Bildungsgange der Berufsfachschule der Anlage C APO-BK ist der Erwerb umfas-
sender Handlungskompetenzen im Rahmen eines beruflich akzentuierten sowie wissen-
schaftsorientierten Bildungsprozesses. Die Bildungsgange vermitteln Kompetenzen, die das
selbststandige, fachliche Planen und Arbeiten in umfassenden beruflichen Téatigkeitsfeldern
bzw. entsprechenden Studiengangen ermdglichen.

Die zweijahrigen Bildungsgénge der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK die zu berufli-
chen Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie zum schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife (FHR) fuhren, ermdglichen den Absolventinnen und Absolventen den Einstieg in
eine qualifizierte Berufsbildung und bereiten auf ein entsprechendes Studiums vor.

Die zwei- und dreijahrigen Bildungsgénge der Berufsfachschule Anlage C 1 APO-BK, die
einen Berufsabschluss nach Landesrecht vermitteln, ermdglichen den Einstieg in die qualifi-
zierte Berufstatigkeit. Darlber hinaus ermdglicht der dreijdhrige Bildungsgang den Erwerb
der Fachhochschulreife und berechtigt zur Aufnahme eines entsprechenden Studiums. Mit der
erfolgreichen Berufsabschlussprifung wird die entsprechende Berufsbezeichnung zuerkannt
(,,Staatlich geprifte/Staatlich geprufter” mit Angabe des Berufes).

Bildungsgénge der Berufsfachschule Anlage C APO-BK werden in den Fachbereichen Agrar-
wirtschaft, Erndhrung/Hauswirtschaft, Gestaltung, Gesundheit/Soziales, Informatik, Tech-
nik/Naturwissenschaften sowie Wirtschaft und Verwaltung des Berufskollegs angeboten.

In allen genannten Bildungsgéngen sind betriebliche Praktika vorgesehen.

1.2 Zielgruppen und Perspektiven

Die Bildungsgéange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK sind auf Jugendliche und junge
Erwachsene ausgerichtet, die die Sekundarstufe | erfolgreich abgeschlossen haben und sich
aufgrund ihrer Interessen und Begabungen gezielt in einem Fachbereich fir eine Berufsaus-
ubung oder fir ein Studium qualifizieren wollen.

Die Qualifizierung im Hinblick auf eine berufliche Perspektive reicht dabei von dem Erwerb
beruflicher Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten in den Bildungsgéngen der Berufsfach-
schule der Anlage C 2 APO-BK bis hin zur unmittelbaren Berufsféhigkeit mit einem Berufs-
abschluss nach Landesrecht in den Bildungsgéngen der Anlage C 1 APO-BK.

In die Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK wird aufgenommen, wer min-
destens den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) oder die Berechtigung zum Besuch
der gymnasialen Oberstufe erworben hat. Die Aufnahme in die Bildungsgange im Fachbe-
reich Gestaltung setzt zusétzlich den Nachweis der fachlichen Eignung voraus. VVoraussetzung
fiir die Aufnahme in die zweijéhrigen Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C 1 APO-
BK, die zu einem Berufsabschluss nach Landesrecht flihren, ist der Nachweis einer Hoch-
schulzugangsberechtigung. In das zweite Jahr des dreijahrigen Bildungsganges der Anlage
C 1 APO-BK kénnen Schulerinnen und Schiiler aufgenommen werden, die zuvor einen Bil-
dungsgang des gleichen Fachbereichs entweder in der Anlage B 2 bzw. B 3 APO-BK oder der
Anlage C 2 APO-BK erfolgreich besucht haben.
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Schilerinnen und Schiiler, die ohne mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife), aber mit
der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe in die Bildungsgange der Anlage C
APO-BK aufgenommen werden, erwerben mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 12 die
Fachoberschulreife.

Der neben den beruflichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten vermittelte schulische
Teil der Fachhochschulreife in den zweijéhrigen Bildungsgangen der Anlage C 2 APO-BK
ermoglicht in Verbindung mit einem einschlagigen, halbjahrigen Praktikum oder einer min-
destens zweijahrigen, abgeschlossenen Berufsausbildung nach Bundes- oder Landesrecht oder
einer mindestens zweijahrigen Berufstatigkeit den Erwerb der Fachhochschulreife.

Mit dem schulischen Teil der Fachhochschulreife ist unter Beibehaltung des fachlichen
Schwerpunktes ein Ubergang in die Jahrgangsstufe 12 des Beruflichen Gymnasiums maglich,
um die Allgemeine Hochschulreife (AHR) zu erreichen.

Der Ubergang in die Fachoberschule Klasse 13 (FOS 13) ist fiir Absolventinnen und Absol-
venten der dreijahrigen Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C 1 unter Beibehaltung
des fachlichen Schwerpunktes moglich.

Die Abschlusse konnen auf die duale Ausbildung oder auf Studiengange angerechnet werden.

1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien

In den Bildungsgangen der Berufsfachschule der Anlage C APO-BK wird eine umfassende
berufliche, gesellschaftliche und personale Handlungskompetenz angestrebt mit der besonde-
ren Auspragung far

— eine qualifizierte Téatigkeit in einem Beruf des gewahlten Fachbereichs oder die Bewalti-
gung beruflicher Aufgaben in einem entsprechend geprégten Tatigkeitsbereich (berufliche
Handlungsféhigkeit),

— die Aufnahme und erfolgreiche Gestaltung eines entsprechenden Studiums (Studierféhig-
keit) und

— ein selbstbestimmtes und gesellschaftlich verantwortliches, demokratisches Handeln bei
der Teilhabe am kulturellen, politischen und beruflichen Leben (personale, gesellschaftli-
che und berufliche Handlungsfahigkeit).

Das Erkennen der Vielfalt der Lernvoraussetzungen und Lerninteressen ist die Grundlage fur
die Realisierung von Vielfalt und Differenzierung der Lernangebote. So sollen Lernbeobach-
tung und Beurteilung im Abgleich von Selbst- und Fremdeinschatzung zu individuellen Zie-
len und Lernwegplanungen flhren.

Sprache ist das grundlegende Medium schulischer, beruflicher, gesellschaftlicher und privater
Kommunikation. Daher wird die Forderung der Sprachkompetenz jeder Schilerin und jedes
Schilers bei allen didaktisch-methodischen Entscheidungen in den Blick genommen.

1.3.1 Wissenschaftspropadeutik

Der Unterricht in den Bildungsgangen ist wissenschaftspropédeutisch. Wissenschaft wird im
Unterricht so berucksichtigt, dass die Schulerinnen und Schuler mit ihr theoretisch fundiert
und anwendungsbezogen, konstruktiv und kritisch umgehen kénnen. Wissenschaftspropadeu-
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tisch sind solche Lernprozesse, deren Inhalte und Methodik hinsichtlich ihres Ursprungs und
ihrer Erklarungsansatze durch die Wissenschaften gepragt und abgesichert werden.

Im wissenschaftspropadeutischen Unterricht setzen sich die Schilerinnen und Schiiler mit
wissenschaftlichen Verfahren und Erkenntnisweisen auseinander. Der als eine Propadeutik fir
wissenschaftliche Studien, Tatigkeiten in wissenschaftsbestimmten Berufen und eine bewuss-
te Auseinandersetzung mit der Verwissenschaftlichung von Lebenswelt gestaltete Unterricht
macht den Schilerinnen und Schulern wissenschaftliche Haltungen bewusst und Ubt diese ein.
Daruber hinaus werden die erkenntnisleitenden Interessen, die gesellschaftlichen Vorausset-
zungen und die Implikationen und Konsequenzen wissenschaftlicher Forschung berlicksich-
tigt.

Die Schulerinnen und Schuler werden in die Lage versetzt, ausgehend von beruflichen Kon-
texten selbststandig Aufgaben und im Unterricht aufgeworfene Probleme zu bewaltigen, die
ein gesteigertes Mal} an methodischer Reflexion voraussetzen. Sie kdnnen sich immer wieder
auch eigenstandig Ziele setzen und sich in ihrer Lerngruppe zielgerichtet tber methodische
und organisatorische Abldufe verstandigen. Weiterhin entwickeln die Schulerinnen und Sch-
ler durch geeignete Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements die F&higkeit, die eigene
Vorgehensweise kritisch zu hinterfragen und gegebenenfalls Alternativen aufzuzeigen. In
diesem Zusammenhang nehmen das selbststandige Arbeiten, die eigenstandige Formulierung
von Problemstellungen, die Erfassung von Komplexitét, die Wahl der Arbeitsmethoden und
die Auswahl und gezielte Verwendung von Techniken zur Informationsbeschaffung eine zen-
trale Rolle ein.

1.3.2 Berufliche Qualifizierung

Lernen erfolgt unter einer beruflichen Perspektive, indem sich die Schulerinnen und Schuler
mit beruflichen Handlungszusammenhéngen im gewéhlten Fachbereich auseinandersetzen.
Wichtige Bestandteile sind daher die schulisch begleiteten Betriebspraktika, die Fachpraxis
und die berufsqualifizierenden Elemente der Facher des Bildungsganges.

Praktika dienen der Erganzung des Unterrichts und werden als vielféltige Impulsgeber zur
Vernetzung von Theorie und Praxis genutzt. Sie verfolgen die Ziele, auf das Berufsleben vor-
zubereiten, die Berufswahlentscheidung abzusichern und eine Orientierung fir ein mogliches
Studium zu bieten. In den Bildungsgangen der Berufsfachschule Anlage C 1 APO-BK vermit-
teln sie dartiber hinaus ein verstarktes Praxisverstandnis. Wahrend ihres Praktikums sollen die
Schilerinnen und Schiler durch Anschauung und eigene Mitarbeit Kenntnisse, Fahigkeiten
und Fertigkeiten Uber Arbeits- und Geschaftsprozesse des jeweiligen Fachbereichs erwerben
sowie Einblicke in die Zusammenhénge betrieblicher bzw. beruflicher Praxis gewinnen. Da-
bei sollen sie berufs- und fachbezogene Frage- und Problemstellungen zum Teil auch selbst-
standig bearbeiten. Dartiber hinaus sollen sie sich die sozialen und kommunikativen Situatio-
nen im Berufsalltag erschlielen. Ein im Bildungsgang abgestimmter und mehrere Fécher ein-
beziehender Arbeits-, Beobachtungs- oder Evaluationsauftrag dient der vor- und nachberei-
tenden Einbindung individueller Praktikumserfahrungen in den Unterricht verschiedener Fa-
cher.

Die Zusammenhange von beruflicher Orientierung und Wissenschaftspropadeutik werden den
Schilerinnen und Schiilern durch eine didaktische Gestaltung vermittelt, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass Berufspropadeutik und Wissenschaftspropéadeutik gleichberechtigt nebenei-
nander stehen und die didaktischen Eckpfeiler der Bildungsgénge bilden.
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Bildung entsteht sowohl im Aufbau berufsrelevanten Wissens und Kdnnens, als auch im re-
flektierten Verstandnis von Zusammenhéngen beruflicher Praxis, Technik, Wissenschaft,
Wirtschaft, Politik und Kultur, sodass Spielrdume fur individuelle Handlungsmoglichkeiten
eroffnet werden.

1.3.3 Didaktische Jahresplanung

Die Umsetzung von kompetenzorientierten Bildungsplanen erfordert eine inhaltliche, metho-
dische, organisatorische und zeitliche Planung und Dokumentation von Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements. Zur Unterstiitzung dieser Planungs- und Dokumentationsprozesse
dient die Didaktische Jahresplanung, die sich Gber die gesamte Dauer des Bildungsganges
erstreckt.

Der Unterricht in den Bildungsgéngen der Berufsfachschule Anlage C APO-BK ist nach Fa-
chern organisiert, die in einen berufsbezogenen Lernbereich, einen berufsiibergreifenden
Lernbereich und einen Differenzierungsbereich unterteilt sind. Die Fécher leisten einzeln und
ubergreifend Beitrdge zur Entwicklung von umfassender Handlungskompetenz, die zur Be-
waltigung von Anforderungssituationen in den Handlungsfeldern mit ihren Arbeits- und Ge-
schaftsprozessen erforderlich ist. Dabei werden die Schilerinnen und Schiler zur Bewalti-
gung von beruflichen sowie privat und gesellschaftlich bedeutsamen Situationen befahigt.
Voraussetzung hierfiir ist, dass im Unterricht bereits erworbene Kompetenzen systematisch
aufgegriffen werden und die Planung facheriibergreifende Komponenten aufweist.

Die Didaktische Jahresplanung muss dazu je nach Bildungsgang Zielsetzungen (berufliche
Bildung, Wissenschaftspropadeutik) unterschiedlich fokussieren. Hinweise zur Ausgestaltung
einer Didaktischen Jahresplanung, insbesondere zur Entwicklung, Abfolge und Dokumenta-
tion fachbezogener und facheribergreifender Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements
sind auf der Website www.berufsbildung.nrw.de verfugbar.
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Teil 2 Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK
im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

2.1 Fachbereichsspezifische Ziele

Ziel der Bildungsgéange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK ist die Erlangung berufli-
cher Handlungskompetenz, damit verbunden die Vermittlung von fachtheoretischem Wissen
und eines breiten Spektrums kognitiver und praktischer Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertig-
keiten. Hierzu gehort auch die selbststandige Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgaben-
stellungen in einem umfassenden, sich verandernden Lernbereich oder beruflichen Téatigkeits-
feld.

Der Unterricht im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften versetzt die Absolventinnen und
Absolventen in die Lage, technische und naturwissenschaftliche Projekte zu analysieren, zu
planen, durchzufihren und zu reflektieren. Mit der Ausrichtung an berufsrelevanten Aufga-
ben, bei denen formale und inhaltliche Aspekte technisch-naturwissenschaftlicher Verfah-
rensweisen ineinander greifen, werden berufliche Kompetenzen vermittelt, die auch zu einer
humanen und verantwortungsvollen Mitgestaltung unserer Umwelt beféhigen. Dariiber hinaus
wird der Vermittlung von Studierfahigkeit Rechnung getragen und die Bildungsgange werden
an wissenschaftspropadeutischen Gesichtspunkten ausgerichtet.

Technik und Naturwissenschaften sind im Kontext von Energieverbrauch, Umweltschutz und
verbesserten Arbeitsbedingungen einem Prozess stetig fortschreitender Automatisierung, sich
weiter entwickelnder Informationstechnik und kurzen Innovationszyklen unterworfen. Dies
spiegelt sich besonders in der kontinuierlichen Férderung des Umgangs mit digitalen Syste-
men, projektbezogener Kooperationsformen, international ausgerichteter Handlungs- und
Denkstrukturen sowie in der sukzessiven Beriicksichtigung von Aspekten des Datenschutzes
und der Datensicherheit wider.

Der Unterricht ist gekennzeichnet durch die Symbiose aus systematischer Analyse technisch-
naturwissenschaftlicher Problemstellungen, Ideenfindung und Konzeption von Ldsungsansét-
zen, produktionstechnischer Realisation und kritischer Reflexion. Die fécherubergreifende
Verzahnung und Kooperation sind unabdingbar. Fachpraktische Inhalte sind integrativer Be-
standteil der Profilfacher, in denen die Basis fir eine Professionalisierung der Absolventinnen
und Absolventen gelegt wird.

2.2 Die Bildungsgange im Fachbereich

Die Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C 1 APO-BK im Fachbereich Tech-
nik/Naturwissenschaften vermitteln einen Berufsabschluss nach Landesrecht. Der dreijahrige
Bildungsgang der Anlage C 1 APO-BK fuhrt dartiber hinaus zur Fachhochschulreife.

Der Bildungsgang der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK vermittelt berufliche Kenntnis-
se, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie den schulischen Teil der Fachhochschulreife und be-
reitet auf eine qualifizierte Berufsbildung in Berufen des Fachbereichs Technik/Natur-
wissenschaft oder auf ein Studium vor.
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2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen

Die Schilerinnen und Schler 16sen technische oder naturwissenschaftliche Aufgaben- und
Problemstellungen zunehmend selbststédndig. Sie verfiigen sukzessive Uber ein umfassendes
Repertoire an Verfahren und Methoden zur Problemlésung, wahlen geeignete aus und wenden
sie an. Die Schilerinnen und Schiler beurteilen ihre Arbeitsergebnisse vor dem Hintergrund
der Ausgangssituation und der Rahmenbedingungen und leiten daraus Konsequenzen fiir zu-
kiinftige vergleichbare Problemstellungen ab. Sie arbeiten ergebnisorientiert, eigenstandig
und/oder im Team. Dazu stimmen sie den Arbeitsprozess inhaltlich und organisatorisch ab.
Innerhalb einer Teamarbeit stellen sie ihre Kompetenzen zielfiihrend und unterstiitzend in den
Dienst des Teams und nehmen Anregungen und Kritik anderer Teammitglieder auf. Die
Schilerinnen und Schiiler erwerben die Kompetenz, sich selbst Ziele in Lern- oder Arbeitszu-
sammenhdangen zu setzen und diese konsequent zu verfolgen.

Kompetenzerwartungen im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften sind:

— Beherrschung von Informations- und Kommunikationsprozessen sowie unterstiitzender
Hard- und Software,

— Konzeption und Gestaltung von Produkten im technischen Schwerpunkt,

— Bericksichtigung von Verénderungen in Arbeitsabldufen durch Digitalisierung und Ver-
netzung,

— Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses,
— Wartung und Pflege von (digitalen) Systemen,
— Ressourcenschutz und -nutzung,

— Analyse, Entwicklung, Verwendung und Anwendung von technischen Objekten und
Werkstoffen, technischen Arbeitsverfahren, technologischen Produktions- und Verfahrens-
prozesse sowie technischen und naturwissenschaftlichen Mess- und Analyseverfahren so-
wie

— Prifen und Messen im Rahmen des Qualitdtsmanagements.

Die Schulerinnen und Schiiler erwerben Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten zur Bewal-
tigung zusammenhadngender Prozesse in zeitgemélien analogen und digitalen Systemen.

2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschafts-
prozesse

Die Handlungsfelder beschreiben zusammengehotrige Arbeits- und Geschaftsprozesse im
Fachbereich Technik/Naturwissenschaften. Sie sind mehrdimensional, indem berufliche, ge-
sellschaftliche und individuelle Problemstellungen miteinander verknupft und Perspektiv-
wechsel zugelassen werden sowie berufliche Praxis exemplarisch abgebildet wird.

Die fur die Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C APO-BK in diesem Fachbereich
relevanten Handlungsfelder sowie Arbeits- und Geschéaftsprozesse sind der nachfolgenden
Tabelle zu entnehmen.
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Bildungsgéange
Anlage C

Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Arbeits- und Geschéaftsprozesse (AGP)
Unternehmensgriindung X
Personalmanagement X
Materialwirtschaft X
Steuerung und Kontrolle von Geschéftsprozessen X
Informations- und Kommunikationsprozesse X
Marketingstrategien und -aktivitéten X
Présentation und Verkauf von Produkten und X
Dienstleistungen
Avrbeitsschutz und Gesundheitsférderung X
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
AGP
Kundengerechte Information und Beratung X
Planung X
Konzeption und Gestaltung X
Kalkulation X
Entwurf X
Uberpriifung X
Technische Dokumentation X
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
AGP
Avrbeitsvorbereitung X
Erstellung X
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses X
Inbetriebnahme X
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und Anlagen X
Analyse und Priifung von Stoffen X
Prozess- und Produktdokumentation X
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
AGP
Wartung/Pflege X
Inspektion/Zustandsaufnahme X
Instandsetzung X
Verbesserung X
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
AGP
Umweltmanagementsysteme X
Ressourcenschutz und -nutzung X
Abfallentsorgung X
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Bildungsgénge
Anlage C

Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement

AGP

Sicherstellung der Produkt- und der Dienstleistungsqualitét X
Sicherstellung der Prozessqualitat X
Prifen- und Messen X
Reklamationsmanagement X

2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien

Die im Folgenden skizzierten didaktisch-methodischen Leitlinien sind in besonderer Weise
geeignet, den Spezifika des Fachbereichs Technik/Naturwissenschaften Rechnung zu tragen
und konnen den Bildungsgangkonferenzen bei der konkreten Gestaltung geeigneter Lernsitua-
tionen bzw. Lehr-/Lernarrangements als Orientierung dienen.

Verzahnung von Theorie und Praxis

Die Arbeit im Bildungsgang ist durch eine Verzahnung von Theorie und Praxis in allen F&-
chern gekennzeichnet. Der fachpraktische Unterricht ist integrativer Bestandteil der Profilfa-
cher des Bildungsganges. Informations- und Kommunikationstechnologien sind in alle Facher
einzubinden.

Mehrdimensionalitat der Aufgabenstellungen

Technische Aufgabenstellungen erfordern bei der Losung das Beruicksichtigen und Abwégen
verschiedener Aspekte wie Machbarkeit, Funktionalitat, Wirtschaftlichkeit und Sicherheit, die
beispielsweise aus technischen, 6konomischen oder 6kologischen Rahmenbedingungen resul-
tieren.

Technische Anforderungssituationen beinhalten dabei auch nicht technische Anforderungen
u. a. aus 6konomischer, ergonomischer, 6ékologischer oder ethischer Perspektive, die bei der
Entstehung oder Verwendung von Sachsystemen zu berlcksichtigen sind. Wesentliche As-
pekte in diesem Zusammenhang sind Folgenabschéatzung und Nachhaltigkeit.

Im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften sind typische Methoden und Verfahren kenn-
zeichnend, auf die im Unterricht fir technische Problemldsungen immer wieder zurlickgegrif-
fen wird. Hierzu z&hlen insbesondere

— Messung,

Experiment,

Modellbildung,

Simulation sowie

Dokumentation und Reflexion von Untersuchungsergebnissen.

Eine Orientierung an diesen Methoden und Verfahren gewéhrleistet die Planung und Realisie-
rung technisch-naturwissenschaftlicher Aufgaben unter Beachtung des Fachbereichsbezuges
und fordert die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz. Ferner ergeben sich aus dieser
Vorgehensweise offene und selbstgesteuerte Lernstrukturen, die zusatzliche berufsrelevante
Funktionen wie Sozialkompetenz, Flexibilitdt und Anpassungsféhigkeit an wechselnde tech-
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nische und naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen unterstiitzen. Teil des Qualifikations-
erwerbes ist die Vermittlung von Techniken zur Qualitatssicherung, die den gesamten Prozess
begleitet und dadurch integrierter Bestandteil aller Aufgabenfelder ist.

Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen

Die fir die Gestaltung der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements grundlegenden An-
forderungssituationen und Ziele basieren auf konkreten beruflichen, gesellschaftlichen und
privaten Handlungssituationen. Vollstdndige Handlungen, beispielsweise unterteilt in Analy-
se, Entwicklung, Umsetzung, Kontrolle und Bewertung stellen didaktisch wertvolle Arbeits-
prozesse dar. Die Anbindung wird durch die Praxiselemente in der Schule und durch betrieb-
liche Praktika zusatzlich verstarkt und gesichert. Betriebspraktika vermitteln Einblicke,
Kenntnisse und Erfahrungen tber den Aufbau und die Funktion betrieblicher Organisationen,
die Gestaltung einzelner Arbeitsprozesse und die personlichen, gesellschaftlichen und ethi-
schen Konsequenzen beruflicher Handlungen. Sie sind in die kontinuierliche Arbeit im Bil-
dungsgang eingeordnet und im Unterricht vor- und nachzubereiten. Dabei wird die Vielfalt
beruflicher Tatigkeitsbereiche und menschlicher Herausforderungen bertcksichtigt.

Selbstorganisiertes Lernen

Das Erlernen von Methoden des selbstorganisierten Lernens und Wissenserwerbs ist wesent-
licher Bestandteil des Kompetenzerwerbs in den Bildungsgéngen der Anlage C APO-BK.
Entsprechend werden die Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements so konzipiert, dass
eine zunehmende Selbststeuerung des Lernprozesses durch die Schulerinnen und Schuler er-
mdoglicht wird. Dazu zéhlt insbesondere der Einsatz von Instrumenten zur Selbsteinschatzung
und Bewertung der eigenen Lern- und Arbeitsprozesse.

Arbeiten im Team

Die Kommunikation und Arbeit im Team im Rahmen von beruflichen Tatigkeitsbereichen ist
kontinuierlich fachertbergreifend einzutiben, zu optimieren und zu reflektieren.
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Teil 3 Bildungsgange der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK
im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften —
Physik

3.1 Beschreibung des Bildungsganges

Die Absolventinnen und Absolventen schliefen den Bildungsgang mit dem Erwerb berufli-
cher Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und dem schulischen Teil der Fachhochschul-
reife ab. Sie verfiigen ber Kompetenzen, die es ihnen insbesondere ermdglichen, eine quali-
fizierte Berufsbildung in Berufen des Fachbereichs Technik/Naturwissenschaften aufzuneh-
men oder nach dem Erwerb der Fachhochschulreife ein entsprechendes Studium zu bewaélti-
gen.

Im Rahmen der Forderung einer umfassenden personalen, gesellschaftlichen und beruflichen
Handlungskompetenz orientiert sich der Unterricht in diesem Bildungsgang an komplexen,
lebens- und berufsnahen, ganzheitlich zu betrachtenden Situationen. Hinsichtlich der Qualifi-
kationsanforderungen der beruflichen Praxis richtet sich der Bildungsgang dabei an den in
Teil 2 ausgewiesenen beruflichen Handlungsfeldern des Fachbereichs Technik/Naturwissen-
schaften mit den zugehdrigen Arbeits- und Geschéftsprozessen aus.

Handlungs- und problemorientiertes Lernen wird in der Regel durch Lernsituationen bzw.
Lehr-/Lernarrangements in der Schule und durch auferschulische Praktika unterstiitzt. Dies
erleichtert die Anschauung, fordert die inhaltliche Auseinandersetzung und bietet einen Fun-
dus an konkreten betrieblichen Situationen, mit denen sich Schiilerinnen und Schiler identifi-
zieren koénnen. Hierbei unterstiitzen die Anforderungssituationen und Ziele der Bildungspla-
ne.

Eine Spiegelung der in den Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements erworbenen Er-
kenntnisse an der betrieblichen Realitat wird durch Praktika und Betriebserkundungen herge-
stellt.

Der Bildungsgang ist in drei Lernbereiche gegliedert: den berufsbezogenen Lernbereich, den
berufstibergreifenden Lernbereich und den Differenzierungsbereich.

Im Mittelpunkt des berufsbezogenen Lernbereiches stehen technisch-naturwissenschaftliche
Uberlegungen und Ablaufe sowie das zielorientierte, planvolle und rationale Handeln von
Menschen in Berufen des Fachbereichs. Hierbei sollen aktuelle Entwicklungen/Innovationen
aufgegriffen werden. Technische Prozesse und Entscheidungen werden erarbeitet und doku-
mentiert sowie mithilfe zeitgemaRer Kommunikations- und Informationstechnologien abge-
bildet und ausgewertet.

Zur Bewadltigung beruflicher und privater Situationen benétigen die Schilerinnen und Schiler
kommunikative sowie interkulturelle Kompetenzen im mundlichen und schriftlichen Ge-
brauch der deutschen Sprache und der Fremdsprache.

Zur Losung technisch-naturwissenschaftlicher Aufgabenstellungen sind mathematische Mo-
delle und Instrumente erforderlich und werden vertiefend angewendet. Im Unterricht des na-
turwissenschaftlichen Faches erworbene methodische Fertigkeiten ermdglichen den Schiile-
rinnen und Schiilern, naturwissenschaftliche Fragestellungen zu erkennen, diese mit Experi-
menten und anderen Methoden hypothesengeleitet zu untersuchen und Ergebnisse zu verall-
gemeinern. Im fachubergreifenden Zusammenhang erschlieft sich den Schilerinnen und
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Schulern die Technik als Anwendung der Naturwissenschaften. Die Schilerinnen und Schuler
sind im Fach Wirtschaftslehre zunehmend fahig und bereit, wirtschaftliche Strukturen, Pro-
zesse und Entscheidungen im Kontext sozialokonomischer Zusammenhdange zu analysieren,
sich im Spannungsfeld von unternehmerischen Zielsetzungen und gesellschaftlichen Erwar-
tungen eine begrindete Meinung zu wirtschaftlichen Problemstellungen zu bilden und vor
diesem Hintergrund reflektierte Entscheidungen zu treffen.

Im berufstbergreifenden Lernbereich leisten die Facher Deutsch/Kommunikation, Religions-
lehre, Politik/Gesellschaftslehre sowie Sport/Gesundheitsforderung ihren spezifischen Beitrag
zur Kompetenzentwicklung und Identitétsbildung. Die Schilerinnen und Schiler werden in
berufs- und alltagsbezogenen Sprach- und Kommunikationskompetenzen gefordert sowie
dafiir sensibilisiert, ethische, religiose und politische Aspekte bei einem verantwortungsvollen
Beurteilen und Handeln in Arbeitswelt und Gesellschaft zu beriicksichtigen. Zudem wird die
Kompetenz gefordert, spezifische, physische und psychische Belastungen in Beruf und Alltag
auszugleichen und sich sozial reflektiert zu verhalten. Der Unterricht im Fach Sport/Gesund-
heitsforderung fordert Kompetenzen im Sinne des salutogenetischen Ansatzes.

Im Differenzierungsbereich erhalten die Schilerinnen und Schiler die Gelegenheit, Zusatz-
oder Forderangebote wahrzunehmen. Dabei kdnnen die individuellen Entwicklungspotenziale
und Interessen der Jugendlichen sowie die spezifischen Anforderungen des regionalen Aus-
bildungsmarktes und regionaler Studienangebote berlicksichtigt werden.

Das Praktikum vermittelt Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie Erfahrungen tber
den Aufbau einer betrieblichen Organisation sowie ber Arbeits- und Geschéftsprozesse der
Unternehmung. Die Schilerinnen und Schiler erkennen und erfahren Sozialstrukturen, sie
fiihren praktische Tatigkeiten durch und erleben die psychisch-physischen Belastungssituatio-
nen im Arbeitsalltag.
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3.1.1 Stundentafeln

Anlage C 2 APO-BK

Stundentafel zweijahrige Bildungsgange der Berufsfachschule
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaft
Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
und schulischer Teil der Fachhochschulreife
Profilbildung: Informations- und Kommunikationstechnik

Lernbereiche/Facher Ja%zs:st:;\fen Ja%zs:::;\g en
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher des Bildungsgangs [440 - 560] [440 - 560]
IT-Systemtechnik 240 - 320 240 - 320
System- und Anwendungssoftware 200 - 240 200 - 240
Mathematik 120 120
Physik, Chemie oder Biologie® 0-80 0-80
Wirtschaftslehre 40-80 40-80
Englisch 120 120
Zweite Fremdsprache 0/120 0/120
Praktika
Berufsubergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation 120 120
Religionslehre? 80 80
Sport/Gesundheitsforderung 40-80 40-80
Politik/Gesellschaftslehre 40 -80 40 -80
Differenzierungsbereich

120 - 320 120 - 320
Gesamtstundenzahl 1360 1360

Fachhochschulreifepriifung:
Schriftliche Priifungsfacher
1. Ein Profilfach®

2. Deutsch/Kommunikation
3. Mathematik

4. Englisch

! Physik, Chemie oder Biologie ist im Umfang von 80 Stunden in der Jahrgangstufe 11 oder 12 zu unterrichten,
wenn kein Profilfach dem technisch-naturwissenschaftlichen Bereich zugeordnet ist.

2 Fir Schillerinnen und Schiller, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei
Vorliegen der personellen und séchlichen VVoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

3 Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die Bildungsgangkonferenz ein Profilfach als erstes Fach der
Fachhochschulreifepriifung fest.
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Stundentafel zweijahrige Bildungsgange der Berufsfachschule
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaft
Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
und schulischer Teil der Fachhochschulreife
Profilbildung: Energie-/Automatisierungstechnik

Lernbereiche/Facher Jarglzs:;:ﬁj en Ja%zs:st:;lg en
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher des Bildungsganges [440 - 560] [440 - 560]
Elektrotechnik/Systemtechnik 240 - 320 240 - 320
Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik 200 - 240 200 - 240
Mathematik 120 120
Physik, Chemie oder Biologie® 0-80 0-80
Wirtschaftslehre 40 -80 40 -80
Englisch 120 120
Zweite Fremdsprache 0/120 0/120
Praktika
Berufsubergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation 120 120
Religionslehre? 80 80
Sport/Gesundheitsférderung 40-280 40-80
Politik/Gesellschaftslehre 40 -80 40 -80
Differenzierungsbereich

120 - 320 120 - 320
Gesamtstundenzahl 1360 1360

Fachhochschulreifeprifung:
Schriftliche Priifungsfacher
1. Ein Profilfach®

2. Deutsch/Kommunikation
3. Mathematik

4. Englisch

! Physik, Chemie oder Biologie ist im Umfang von 80 Stunden in der Jahrgangstufe 11 oder 12 zu unterrichten,
wenn kein Profilfach dem technisch-naturwissenschaftlichen Bereich zugeordnet ist.

2 Fir Schillerinnen und Schiller, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei
Vorliegen der personellen und séchlichen VVoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

3 Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die Bildungsgangkonferenz ein Profilfach als erstes Fach der
Fachhochschulreifepriifung fest.
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik

Stundentafel zweijahrige Bildungsgange der Berufsfachschule
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaft
Fachlicher Schwerpunkt: Bau- und Holztechnik
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
und schulischer Teil der Fachhochschulreife
Profilbildung: Bautechnik

Lernbereiche/Facher Jarglzs:;:ﬁj en Ja%zs:st:;lg en
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher des Bildungsgangs [440 - 560] [440 - 560]
Baukonstruktionstechnik/Systemtechnik 240 - 320 240 - 320
Technische Kommunikation 200 — 240 200 - 240
Mathematik 120 120
Physik, Chemie oder Biologie® 0-80 0-80
Wirtschaftslehre 40 -80 40 -80
Englisch 120 120
Zweite Fremdsprache 0/120 0/120
Praktika
Berufsubergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation 120 120
Religionslehre? 80 80
Sport/Gesundheitsférderung 40-280 40-80
Politik/Gesellschaftslehre 40 -80 40 -80
Differenzierungsbereich

120 - 320 120 - 320
Gesamtstundenzahl 1360 1360

Fachhochschulreifepriifung:
Schriftliche Priifungsfacher
1. Ein Profilfach®

2. Deutsch/Kommunikation
3. Mathematik

4. Englisch

! Physik, Chemie oder Biologie ist im Umfang von 80 Stunden in der Jahrgangstufe 11 oder 12 zu unterrichten,
wenn kein Profilfach dem technisch-naturwissenschaftlichen Bereich zugeordnet ist.

2 Fir Schillerinnen und Schiller, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei
Vorliegen der personellen und séchlichen VVoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

3 Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die Bildungsgangkonferenz ein Profilfach als erstes Fach der
Fachhochschulreifepriifung fest.
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik

Stundentafel zweijahrige Bildungsgange der Berufsfachschule
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaft
Fachlicher Schwerpunkt: Bau- und Holztechnik
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
und schulischer Teil der Fachhochschulreife
Profilbildung: Holztechnik

Lernbereiche/Facher Jarglzs:;:ﬁj en Ja%zs:st:;lg en
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher des Bildungsgangs [440 - 560] [440 - 560]
Holztechnik 240 - 320 240 - 320
Technische Kommunikation 200 — 240 200 - 240
Mathematik 120 120
Physik, Chemie oder Biologie® 0-80 0-80
Wirtschaftslehre 40 -80 40 -80
Englisch 120 120
Zweite Fremdsprache 0/120 0/120
Praktika
Berufsubergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation 120 120
Religionslehre? 80 80
Sport/Gesundheitsférderung 40-280 40-80
Politik/Gesellschaftslehre 40 -80 40 -80
Differenzierungsbereich

120 - 320 120 - 320
Gesamtstundenzahl 1360 1360

Fachhochschulreifepriifung:
Schriftliche Priifungsfacher
1. Ein Profilfach®

2. Deutsch/Kommunikation
3. Mathematik

4. Englisch

! Physik, Chemie oder Biologie ist im Umfang von 80 Stunden in der Jahrgangstufe 11 oder 12 zu unterrichten,
wenn kein Profilfach dem technisch-naturwissenschaftlichen Bereich zugeordnet ist.

2 Fir Schillerinnen und Schiller, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei
Vorliegen der personellen und séchlichen VVoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

3 Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die Bildungsgangkonferenz ein Profilfach als erstes Fach der
Fachhochschulreifepriifung fest.
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik

Stundentafel zweijahrige Bildungsgange der Berufsfachschule
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaft
Fachlicher Schwerpunkt: Metalltechnik
berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten
und schulischer Teil der Fachhochschulreife
Profilbildung: Maschinen-/Automatisierungstechnik

Lernbereiche/Facher Jarglzs:;:ﬁj en Ja%zs:st:;lg en
Berufsbezogener Lernbereich
Profilfacher des Bildungsgangs [440 - 560] [440 - 560]
Maschinenbautechnik/Systemtechnik 240 - 320 240 - 320
Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik 200 - 240 200 - 240
Mathematik 120 120
Physik, Chemie oder Biologie® 0-80 0-80
Wirtschaftslehre 40 -80 40 -80
Englisch 120 120
Zweite Fremdsprache 0/120 0/120
Praktika
Berufsubergreifender Lernbereich
Deutsch/Kommunikation 120 120
Religionslehre? 80 80
Sport/Gesundheitsférderung 40-280 40-80
Politik/Gesellschaftslehre 40 -80 40 -80
Differenzierungsbereich

120 - 320 120 - 320
Gesamtstundenzahl 1360 1360

Fachhochschulreifepriifung:
Schriftliche Priifungsfacher
1. Ein Profilfach®

2. Deutsch/Kommunikation
3. Mathematik

4. Englisch

! Physik, Chemie oder Biologie ist im Umfang von 80 Stunden in der Jahrgangstufe 11 oder 12 zu unterrichten,
wenn kein Profilfach dem technisch-naturwissenschaftlichen Bereich zugeordnet ist.

2 Fir Schillerinnen und Schiller, die nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht teilnehmen, wird bei
Vorliegen der personellen und séchlichen VVoraussetzungen das Fach Praktische Philosophie eingerichtet.

3 Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die Bildungsgangkonferenz ein Profilfach als erstes Fach der
Fachhochschulreifepriifung fest.
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik

3.1.2 Darstellung von Anknipfungsmaoglichkeiten im Bildungsgang

Die folgende Gesamtmatrix gibt einen Uberblick iiber Ankniipfungsmoglichkeiten der in den
Bildungsplénen der Féacher beschriebenen Anforderungssituationen zu den relevanten Hand-
lungsfeldern des Fachbereichs Technik/Naturwissenschaften und den daraus abgeleiteten Ar-
beits- und Geschaftsprozessen.

Die Ziffern in der Gesamtmatrix entsprechen denen der Anforderungssituationen in den Bil-
dungsplénen. Vertikal sind sie einem Fach und horizontal einem Arbeits- und Geschéftspro-
zess zugeordnet.

Uber die fur den Bildungsgang relevanten Arbeits- und Geschaftsprozesse sind Anknuipfun-
gen der Fécher untereinander méglich.

Die Gesamtmatrix kann somit als Arbeitsgrundlage fiir die Bildungsgangkonferenz genutzt
werden, um eine Didaktische Jahresplanung zu erstellen.
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

Physik

Gesamtmatrix: Anknupfungsmoglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschéaftsprozessen

Bildungsgang: Zweijahrige Berufsfachschule der Anlage C 2 APO-BK
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik — Informations- und Kommunikationstechnik

bildungsgangbezogene
Bildungspléne

Profilfacher

fachbereichsbezogene Bildungspléne

. Evange- Sport/ -
System- und Wirt- Fran- Fran- . Deutsch/ . . Politik/
IT—Sy_stem— Aﬁwendungs— Mathematik [Physik |Chemie |Biologie |schafts- |Englisch z0sisch z6sisch Spanisch Kommuni- Kat.h(.)"SChe Ilsche_ Ge_sund— Gesellschafts-
technik software lehre (fortgef) |(neu) (neu) Kation Religionslehre |Religions-  |heits- lehre
) lehre férderung

Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1,23 2,3 1,6, 7 2,45 1,2,5 12345 (1,45 1,2,3,6 6 3,6 1,247
Personalmanagement 1,3,4,5 1,4 5 1,4,5,6 1,37 34,5 4 1,236 1,2,46 2,56 12,3456 (1234
Materialwirtschaft 1,3,4,5 3 2 3,4,5,6 34 3,4 1,236 3 6 6
Steuerung und Kontrolle von Geschéftsprozessen 2,3 4 3,2 2,3,4,5,6 4 4.5 6 3,5
Informations- und Kommunikationsprozesse 1.1 1,3 3,4 2,3,4,5,6 1-7 34 1,4,5 1,2,3,6,7 1,4, 1,2 6 1,2,357
Marketingstrategien und -aktivitaten 11 1,2,3,5,7 3 4 2,3,4,5,6 4,6 3 1,4,5 1,2,3,5,6 2,6 2 3 15
Présentation und Verkauf von Produkten und 11 1,4,5 3 4 23456 4,56 2,3 1,4,5 1,2,35,6 1,4 2,4 157
Dienstleistungen
Arbeitsschutz und Gesundheitsférderung 1.17 1,2,3 1-5 1,2,5 1,4 1 2,3,4,5,6 5 3 1,2,6 1,6 1,5 1,2,3,4,5,6 1,2,3
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 1,3 4 3,45 56 2,3 5 1,2,3,6,7 1 2 1 1,2,34
Planung 21,22 21,22 1,4,56,7 1,5 4 345 3,5 6 4 6 2,3
Konzeption und Gestaltung 21,22 21,22 56,7 1-5 3,45 5 3,5 5 2,3,6,5 1,4 3 2,3
Kalkulation 2.1 2,345 2,34 3,45 3,5
Entwurf 2.2 21,22 1,6 1-5 1,5 345 3,5 4 3
Uberpriifung 21,22 1,3 1-5 3,456 3,5 1 6
Technische Dokumentation 21,22 2.2 1,256 1-5 1,5 345 5,6 3 3,5 2,3 6
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 1,3 1,25 3,4 345 4 3,5 1.2 5 1,246
Erstellung 31,32 31,32 1,5 345 3,5 6 2 2,6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses 1,3,4 1-5 1,5 3 3,45 3,5 25,6
Inbetriebnahme 31,32 31,32 345 34 3,5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und 3.1,3.2 31,32 3,4,5,6 1-5 3 3 3,45 5 3 3,5 2 6 4 6
Anlagen
Analyse und Priifung von Stoffen 3.1,32 3.1 123457 |1-5 2 3 345 3,5 2,3 6 4 6
Prozess- und Produktdokumentation 3.2 3.1 1,3,4,6 1-5 12345 |4 3,45 56 3,4 3,4,5 2,3 5,6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung/Pflege 4.1 4.1 1,2,3 4 3 3,456 5 6 2,6
Inspektion/Zustandsaufnahme 41 4.1 1,4 1-5 3 3,456 5 6 6 6
Instandsetzung 4.1 1-5 3 3,4,5,6 5 6
Verbesserung 4.1 3 1-5 3 3,456 5 1,23 6 2,5
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 1,2,5 1,5 3 1 3,456 3 2 1,2,3,45,7 3 56 1 6,7
Ressourcenschutz und -nutzung 5.1 1,25 3,5 3 3 1,23 3,4,5,6 4,7 3 2 3,5 5,6 2 3,6,7
Abfallentsorgung 5.1 1,2, 4 1,3,5 3 3,4,5,6 4 3 2 3 6 3,6,7
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und der 6.1,6.2 6.1 1,347 2 4 1 2,345 5,6 3,5 1,2,3 6 5
Dienstleistungsqualitat
Sicherstellung der Prozessqualitét 6.1 1,347 1,5 4 2,345 7 3,5 6 5 1,256
Priifen- und Messen 6.1,6.2 6.1 1,345 1-5 1,2,5 2,345 3,4 3,5 15 6
Reklamationsmanagement 6.2 1,34 4 2 2,34,5,6 7 234 3,5 1237 6 5

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Handlungsfelds, 2. Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

Physik

Gesamtmatrix: Anknupfungsmoglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschéaftsprozessen

) ] Bildungsgang: Zweijahrige Berufsfachschule der Anlage C 2 APO-BK o )
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik — Energie-/Automatisierungstechnik

bildungsgangbezogene
Bildungspléne

Profilfacher

fachbereichsbezogene Bildungspléne

Elektro gszz_llungs— wirt: Fran- Fran- Spanisch Deutsch/ Katholische E:cat:;ge— ZZ(;LZd— Politik/
technik/ Mathematik [Physik |Chemie |Biologie |schafts- |Englisch zdsisch z6sisch Kommuni- L L . Gesellschafts-
Systemtechnik und Regel- lehre (fortgef.) |(neu) (new) kation Religionslehre |Religions- | heits- lehre
technik ) lehre férderung
Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1,23 2,3 1,6, 7 2,45 1,2,5 12345 (1,45 1,2,3,6 6 3,6 1,247
Personalmanagement 1,3,4,5 1,4 5 1,4,5,6 1,37 34,5 4 1,236 1,2,46 2,56 12,3456 (1234
Materialwirtschaft 1,3,4,5 3 2 3,4,5,6 34 3,4 1,236 3 6 6
Steuerung und Kontrolle von Geschéftsprozessen 2,3 4 3,2 2,3,4,5,6 4 4.5 6 3,5
Informations- und Kommunikationsprozesse 1,3 3,4 2,3,4,5,6 1-7 34 1,4,5 1,2,3,6,7 1,4, 1,2 6 1,2,357
Marketingstrategien und -aktivitaten 1,2,3,5,7 3 4 2,3,4,5,6 4,6 3 1,4,5 1,2,3,5,6 2,6 2 3 15
Présentation und Verkauf von Produkten und 1,4,5 3 4 23456 4,56 2,3 1,4,5 1,2,35,6 1,4 2,4 157
Dienstleistungen
Arbeitsschutz und Gesundheitsférderung 117 11 1,2,3 1-5 1,2,5 1,4 1 2,34,5,6 5 3 1,2,6 1,6 1,5 123456 (1,23
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 21,22 2.2 1,3 4 3,45 56 2,3 5 1,2,3,6,7 1 2 1 1,2,34
Planung 21,22 2.2 1,4,56,7 1,5 4 345 3,5 6 4 6 2,3
Konzeption und Gestaltung 21,22 21,22,23 |56,7 1-5 3,45 5 3,5 5 2,3,6,5 1,4 3 2,3
Kalkulation 2.1 2,345 2,34 3,45 3,5
Entwurf 2.1 2.2 1,6 1-5 1,5 345 3,5 4 3
Uberpriifung 2.2 21,23 1,3 1-5 3,456 3,5 1 6
Technische Dokumentation 21,22 21,22 1,256 1-5 1,5 345 5,6 3 3,5 2,3 6
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 1,3 1,25 3,4 345 4 3,5 1.2 5 1,246
Erstellung 31 31,32 1,5 345 3,5 6 2 2,6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses |3.2 3.1 1,3,4 1-5 1,5 3 3,45 3,5 25,6
Inbetriebnahme 31 345 34 3,5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und 3.3 31,32 3,4,5,6 1-5 3 3 3,45 5 3 3,5 2 6 4 6
Anlagen
Analyse und Priifung von Stoffen 3.1,32 123457 |1-5 2 3 345 3,5 2,3 6 4 6
Prozess- und Produktdokumentation 31,3233 31,32 1,346 1-5 12345 |4 3,45 56 3,4 3,45 2,3 5,6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung/Pflege 4.1 1,2,3 4 3 3,4,5,6 5 6 2,6
Inspektion/Zustandsaufnahme 41 4.1 1,4 1-5 3 3,456 5 6 6 6
Instandsetzung 4.1 4.1 1-5 3 3,4,5,6 5 6
Verbesserung 4.1 4.1 3 1-5 3 3,456 5 1,23 6 2,5
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 1,2,5 1,5 3 1 3,456 3 2 1,2,3,45,7 3 56 1 6,7
Ressourcenschutz und -nutzung 5.1 5.1 1,25 3,5 3 3 1,23 3,4,5,6 4,7 3 2 3,5 5,6 2 3,6,7
Abfallentsorgung 5.1 5.1 1,2 4 1,35 3 3,4,5,6 4 3 2 3 6 3,6,7
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und der 6.1 1,347 2 4 1 2,345 5,6 3,5 1,2,3 6 5
Dienstleistungsqualitat
Sicherstellung der Prozessqualitét 6.1 6.1 1,347 1,5 4 2,345 7 3,5 6 5 1,256
Priifen- und Messen 6.1 6.1 1,345 1-5 1,2,5 2,345 3,4 3,5 15 6
Reklamationsmanagement 1,34 4 2 2,34,5,6 7 234 3,5 1237 6 5

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Handlungsfelds, 2. Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
Physik

Gesamtmatrix: Anknlpfungsmadglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschaftsprozessen
Bildungsgang: Zweijahrige Berufsfachschule der Anlage C 2 APO-BK
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Fachlicher Schwerpunkt: Bau- und Holztechnik — Bautechnik

bildungsgangbezogene
Bildungsplane fachbereichsbezogene Bildungspléne
Profilfacher

Baukonstruk- |Technische Wirt- Fran- Fran- Spanisch Deutsch/ Katholisch Fvahnge— éport/d_ Politik/

tionstechnik/  |Kommuni- |Mathematik |Physik [Chemie |Biologie [schafts- |Englisch zdsisch z6sisch pPaniseh i ommuni- atnofische Ische esun Gesellschafts-

Systemtechnik |kation lehre (fortgef.) |(neu) (new) kation Religionslehre |Religions- | heits- lehre

) lehre férderung
Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1,23 2,3 1,6, 7 2,45 1,2,5 12345 (1,45 1,2,3,6 6 3,6 1,247
Personalmanagement 1,3,4,5 1,4 5 1,4,5,6 1,37 34,5 4 1,236 1,2,46 2,56 12,3456 (1234
Materialwirtschaft 1.2} 1,3,4,5 3 2 3,4,5,6 34 3,4 1,236 3 6 6
Steuerung und Kontrolle von Geschaftsprozessen 1.2 1.1 2,3 4 3,2 2,3,4,5,6 4 4.5 6 3,5
Informations- und Kommunikationsprozesse 1.1 1,3 3,4 2,3,4,5,6 1-7 34 1,4,5 1,2,3,6,7 1,4, 1,2 6 1,2,357
Marketingstrategien und -aktivitaten 1,2,3,5,7 3 4 2,3,4,5,6 4,6 3 1,4,5 1,2,3,5,6 2,6 2 3 15
Présentation und Verkauf von Produkten und 1,4,5 3 4 2,3,4,5,6 4,56 2,3 1,4,5 1,2,3,5,6 1,4 2,4 157
Dienstleistungen
Avrbeitsschutz und Gesundheitsférderung 11,12 1.1 1,2,3 1-5 1,2,5 1,4 1 2,34,5,6 5 3 1,2,6 1,6 1,5 1,2,34,5,6 1,23
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 2.1, 2.3 1,3 4 3,45 56 2,3 5 1,2,3,6,7 1 2 1 1,2,34
Planung 21,22,23,24|2.4,25 1,4,56,7 1,5 4 345 3,5 6 4 6 2,3
Konzeption und Gestaltung 21,22,23 21,24 56,7 1-5 3,45 5 3,5 5 2,3,6,5 1,4 3 2,3
Kalkulation 23,24 Sé 23,24, 2,3,4,5 2,3,4 3,45 3,5
Entwurf 23 Al 1-5 |15 345 3,5 4 3
Uberpriifung 21,2324 24 1,3 1-5 3,4,5,6 3,5 1 6
. . 21,22,23,

Technische Dokumentation 24 2526 1,256 1-5 1,5 3,45 5,6 3 3,5 2,3 6
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 31,32 3.1, 1,3 1,25 3,4 345 4 3,5 1.2 5 1,246
Erstellung 31,32 31,32 1,5 345 3,5 6 2 2,6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses 3.2 3.1 1,3,4 1-5 1,5 3 3,45 3,5 25,6
Inbetriebnahme 3.2 345 34 3,5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und 3.1 3,4,5,6 1-5 3 3 3,45 5 3 3,5 2 6 4 6
Anlagen
Analyse und Priifung von Stoffen 3.1 123457 |1-5 2 3 345 3,5 2,3 6 4 6
Prozess- und Produktdokumentation 3.1,32 1,3,4,6 1-5 12345 |4 3,45 56 3,4 3,4,5 2,3 5,6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung/Pflege 4.1 1,2,3 4 3 3,456 5 6 2,6
Inspektion/Zustandsaufnahme 4.1 41 1,4 1-5 3 3,456 5 6 6 6
Instandsetzung 4.1 1-5 3 3,4,5,6 5 6
Verbesserung 4.1 3 1-5 3 3,456 5 1,23 6 2,5
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 1,2,5 1,5 3 1 3,456 3 2 1,2,3,45,7 3 56 1 6,7
Ressourcenschutz und -nutzung 5.1,5.2 5.1 1,25 3,5 3 3 1,23 3,4,5,6 4,7 3 2 3,5 5,6 2 3,6,7
Abfallentsorgung 1,2, 4 1,3,5 3 3,4,5,6 4 3 2 3 6 3,6,7
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und der 6.1 1,347 2 4 1 2,345 5,6 3,5 1,2,3 6 5
Dienstleistungsqualitét
Sicherstellung der Prozessqualitét 6.1 1,347 1,5 4 2,345 7 3,5 6 5 1,256
Priifen- und Messen 6.1 1,345 1-5 1,2,5 2,345 3,4 3,5 15 6
Reklamationsmanagement 1,34 4 2 2,34,5,6 7 234 3,5 1237 6 5

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Handlungsfelds, 2. Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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Bildungsplan Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften

Physik

Gesamtmatrix: Anknupfungsmaoglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschéaftsprozessen

Bildungsgang: Zweijahrige Berufsfachschule der Anlage C 2 APO-BK

Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Fachlicher Schwerpunkt: Bau- und Holztechnik — Holztechnik

bildungsgangbezogene
Bildungspléne

Profilfacher

fachbereichsbezogene Bildungspléne

Technische Wirt- Fran- Fran- Spanisch Deutsch/ Katholisch Fvahnge— éport/d_ Politik/
Holztechnik  |Kommuni- |Mathematik |Physik |Chemie |[Biologie |schafts- [Englisch zdsisch z6sisch pPaniseh i ommuni- atnofische Ische esun Gesellschafts-
kation lehre (fortgef.) |(neu) (new) kation Religionslehre |Religions- | heits- lehre
) lehre férderung

Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1,23 2,3 1,6, 7 2,45 1,2,5 12345 (1,45 1,2,3,6 6 3,6 1,247
Personalmanagement 1,3,4,5 1,4 5 1,4,5,6 1,37 34,5 4 1,236 1,2,46 2,56 12,3456 (1234
Materialwirtschaft 1,3,4,5 3 2 3,4,5,6 34 3,4 1,236 3 6 6
Steuerung und Kontrolle von Geschaftsprozessen 2,3 4 3,2 2,3,4,5,6 4 4.5 6 3,5
Informations- und Kommunikationsprozesse 2.3 1.1 1,3 3,4 2,3,4,5,6 1-7 34 1,4,5 1,2,3,6,7 1,4, 1,2 6 1,2,357
Marketingstrategien und -aktivitaten 1,2,3,5,7 3 4 2,3,4,5,6 4,6 3 1,4,5 1,2,3,5,6 2,6 2 3 15
Prasentation und Verkauf von Produkten und 2.2 1,4,5 3 4 23456 4,56 2,3 1,4,5 1,2,35,6 1,4 2,4 157
Dienstleistungen
Avrbeitsschutz und Gesundheitsférderung 115,51 1,2,3 1-5 1,2,5 1,4 1 2,34,5,6 5 3 1,2,6 1,6 1,5 1,2,34,5,6 1,23
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 22,23 22,23 1,3 4 3,45 56 2,3 5 1,2,3,6,7 1 2 1 1,2,34
Planung 21,2223 2.1 1,4,56,7 1,5 4 345 3,5 6 4 6 2,3
Konzeption und Gestaltung 21,22,23 2.1 56,7 1-5 3,45 5 3,5 5 2,3,6,5 1,4 3 2,3
Kalkulation 2.1 2.2 2,345 2,34 3,45 3,5
Entwurf 2.2 21,22,23 1,6 1-5 1,5 345 3,5 4 3
Uberpriifung 1,3 1-5 3,4,5,6 3,5 1 6
Technische Dokumentation 21,22,23 ]1,2,56 1-5 1,5 345 5,6 3 3,5 2,3 6
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 31,3233 31,3233 1,3 1,25 3,4 345 4 3,5 1,2 5 1,246
Erstellung 31,3233 31,3233 1,5 345 3,5 6 2 2,6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses 3.1,3.2,3.3 3.1,3.2 1,3,4 1-5 1,5 3 3,45 3,5 25,6
Inbetriebnahme 31,3233 31,32 345 34 3,5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und 3.1,3.2,33 3.1,3.2 3,4,5,6 1-5 3 3 3,45 5 3 3,5 2 6 4 6
Anlagen
Analyse und Priifung von Stoffen 123457 |1-5 2 3 345 3,5 2,3 6 4 6
Prozess- und Produktdokumentation 3.1,3.2,33 ]1,3,4,6 1-5 12345 |4 3,45 56 3,4 3,4,5 2,3 5,6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung/Pflege 1,2,3 4 3 3,4,5,6 5 6 2,6
Inspektion/Zustandsaufnahme 41,42 41 1,4 1-5 3 3,456 5 6 6 6
Instandsetzung 4.1,4.2 4.1,4.2 1-5 3 3,4,5,6 5 6
Verbesserung 4.1,4.2 4.1,4.2 3 1-5 3 3,456 5 1,23 6 2,5
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 5.1 1,2,5 1,5 3 1 3,456 3 2 1,2,3,45,7 3 56 1 6,7
Ressourcenschutz und -nutzung 5.1 1,25 3,5 3 3 1,23 3,4,5,6 4,7 3 2 3,5 5,6 2 3,6,7
Abfallentsorgung 5.1 1,2, 4 1,3,5 3 3,4,5,6 4 3 2 3 6 3,6,7
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und der 2.3 1,347 2 4 1 2,345 5,6 3,5 1,2,3 6 5
Dienstleistungsqualitét
Sicherstellung der Prozessqualitét 3.1 1,347 1,5 4 2,345 7 3,5 6 5 1,256
Priifen und Messen 3.2 1,345 1-5 1,2,5 2,345 3,4 3,5 15 6
Reklamationsmanagement 1,34 4 2 2,34,5,6 7 234 3,5 1237 6 5

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Handlungsfelds, 2. Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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Gesamtmatrix: Anknupfungsmoglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschéaftsprozessen

) ) Bildungsgang: Zweijahrige Berufsfachschule der Anlage C 2 APO-BK o ]
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Fachlicher Schwerpunkt: Metalltechnik — Maschinen-/Automatisierungstechnik

bildungsgangbezogene
Bildungsplane fachbereichsbezogene Bildungspléne
Profilfacher

Maschinen- gszz_llungs— Wirt- Fran- Fran- Spanisch Deutsch/ Katholische E:catgge' ZF:;LZ 4 Politik/

bautechnik/ Mathematik [Physik |Chemie |Biologie |schafts- |Englisch zdsisch z6sisch Kommuni- L L . Gesellschafts-

Systemtechnik und Regel- lehre (fortgef.) |(neu) (new) kation Religionslehre |Religions- | heits- lehre

technik ) lehre férderung

Handlungsfeld 1: Betriebliches Management
Unternehmensgriindung 1,23 2,3 1,6, 7 2,45 1,2,5 12345 (1,45 1,2,3,6 6 3,6 1,247
Personalmanagement 1,3,4,5 1,4 5 1,4,5,6 1,37 34,5 4 1,236 1,2,46 2,56 12,3456 (1234
Materialwirtschaft 1,3,4,5 3 2 3,4,5,6 34 3,4 1,236 3 6 6
Steuerung und Kontrolle von Geschéftsprozessen 2,3 4 3,2 2,3,4,5,6 4 4.5 6 3,5
Informations- und Kommunikationsprozesse 1.2! 1,3 3,4 2,3,4,5,6 1-7 34 1,4,5 1,2,3,6,7 1,4, 1,2 6 1,2,357
Marketingstrategien und -aktivitaten 1,2,3,5,7 3 4 2,3,4,5,6 4,6 3 1,4,5 1,2,3,5,6 2,6 2 3 15
Présentation und Verkauf von Produkten und 22,33 1,4,5 3 4 23456 4,56 2,3 1,4,5 1,2,35,6 1,4 2,4 157
Dienstleistungen
Arbeitsschutz und Gesundheitsférderung 1.1,31,32 3.2 1,2,3 1-5 1,2,5 1,4 1 2,34,5,6 5 3 1,2,6 1,6 1,5 123456 (1,23
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 21,22 1,3 4 3,45 56 2,3 5 1,2,3,6,7 1 2 1 1,2,34
Planung 21,22 21,22 1,4,56,7 1,5 4 345 3,5 6 4 6 2,3
Konzeption und Gestaltung 21,22 21,22 56,7 1-5 3,45 5 3,5 5 2,3,6,5 1,4 3 2,3
Kalkulation 21,22 2,345 2,34 3,45 3,5
Entwurf 21,22 21,22 1,6 1-5 1,5 345 3,5 4 3
Uberpriifung 2.2 21,22 1,3 1-5 3,456 3,5 1 6
Technische Dokumentation 21,22 21,22 1,256 1-5 1,5 345 5,6 3 3,5 2,3 6
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 31,32 3.1,33 1,3 1,25 3,4 345 4 3,5 1.2 5 1,246
Erstellung 31,32 31,33 1,5 345 3,5 6 2 2,6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses |3.1, 3.2 3.1,32,33 |1,3,4 1-5 1,5 3 3,45 3,5 25,6
Inbetriebnahme 31,32 3.1,32,33 345 34 3,5
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und 3.1,3.2 3.1,3.2,33 |3,4,5,6 1-5 3 3 3,45 5 3 3,5 2 6 4 6
Anlagen
Analyse und Priifung von Stoffen 3.1,32 123457 |1-5 2 3 345 3,5 2,3 6 4 6
Prozess- und Produktdokumentation 3.1,32 31,3233 ]1,3,4,6 1-5 12345 |4 3,45 56 3,4 3,45 2,3 5,6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung/Pflege 4.1,4.2 4.1 1,2,3 4 3 3,456 5 6 2,6
Inspektion/Zustandsaufnahme 41,42 4.1 1,4 1-5 3 3,456 5 6 6 6
Instandsetzung 4.1,4.2 4.1 1-5 3 3,4,5,6 5 6
Verbesserung 4.2 4.1 3 1-5 3 3,456 5 1,23 6 2,5
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 1,2,5 1,5 3 1 3,456 3 2 1,2,3,45,7 3 56 1 6,7
Ressourcenschutz und -nutzung 5.1 1,25 3,5 3 3 1,23 3,4,5,6 4,7 3 2 3,5 5,6 2 3,6,7
Abfallentsorgung 5.1 1,2, 4 1,3,5 3 3,4,5,6 4 3 2 3 6 3,6,7
Handlungsfeld 6: Qualitdtsmanagement
Sicherstellung der Produkt- und der 1,347 2 4 1 2,345 5,6 3,5 1,2,3 6 5
Dienstleistungsqualitat
Sicherstellung der Prozessqualitét 3.2 3.2,33 1,347 1,5 4 2,345 7 3,5 6 5 1,256
Priifen- und Messen 3.1,32 33,41 1,345 1-5 1,2,5 2,345 3,4 3,5 15 6
Reklamationsmanagement 1,34 4 2 2,34,5,6 7 234 3,5 1237 6 5

! Legende: 1. Ziffer = Nummer des Handlungsfelds, 2.

Ziffer = Nummer der Anforderungssituation
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3.2 Die Facher im Bildungsgang

Die kompetenzorientierten Bildungspléne sind einheitlich durch Anforderungssituationen und
Ziele strukturiert.

Die Bildungsgangkonferenz entscheidet mit Blick auf den Beitrag zur Kompetenzentwicklung
im gesamten Bildungsgang Uber die Reihenfolge der Anforderungssituationen und beachtet
hierbei Anknupfungsmaoglichkeiten mit anderen Fachern.

Anforderungssituationen beschreiben beruflich, fachlich, gesellschaftlich und persénlich be-
deutsame Problemstellungen, in denen sich Absolventinnen und Absolventen bewdhren mds-
sen. Die Ziele beschreiben die im Unterricht zu férdernden Kompetenzen, die zur Bewalti-
gung der Anforderungssituationen erforderlich sind. Zielformulierungen beriicksichtigen In-
halts-, Verhaltens- und Situationskomponenten. Die Inhaltskomponente ist jeweils kursiv
formatiert. Zudem sind die nummerierten Ziele verschiedenen Kompetenzkategorien zuge-
ordnet und verdeutlichen Schwerpunkte in der Beriicksichtigung von Wissen, Fertigkeiten,
Sozialkompetenz und Selbststandigkeit.

3.2.1 Das Fach Physik

Die Vorgaben fiir das Fach Physik gelten fur folgenden Bildungsgang:

Zweijahrige Berufsfachschule,
die berufliche Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten und den schu-
lischen Teil der Fachhochschulreife vermittelt

Anlage C 2
APO-BK

Das Fach Physik wird dem berufsbezogenen Lernbereich zugeordnet.

Die Schilerinnen und Schiler erwerben im Fach Physik neben Kenntnis von physikalischen
Ph&nomenen, Begriffen, Gesetzen und Modellen die Fahigkeit zur Losung von Aufgaben und
Problemen in beruflichen und auferschulischen Bereichen. Zur Ldsungsfindung nutzen sie
selbstgewahlte fachbezogene Konzepte. Um Wissen in variablen Situationen zuverléssig ein-
setzen zu konnen, ist ein Verstandnis der Bedeutung fachbezogener Konzepte einschliellich
der Abgrenzung zu ahnlichen Konzepten notwendig. Dariiber hinaus missen Schulerinnen
und Schiler die Anwendbarkeit, die Grenzen und die Gultigkeit von Modellen beurteilen. Gut
strukturierte Wissensbestande erleichtern die Anwendbarkeit und darlber hinaus die Integra-
tion und Vernetzung von neuem und vorhandenem Wissen.

Aulerdem erwerben die Schilerinnen und Schiler im Fach Physik die Fahigkeit und Fertig-
keiten, selbststdndig Phdnomene in der Natur, Umwelt, Technik und im Experiment aus phy-
sikalischer Sicht zu beobachten und naturwissenschaftliche Fragestellungen zu erkennen. Sie
untersuchen diese mit Experimenten und anderen Methoden hypothesengeleitet, erarbeiten
daraus Ergebnisse, kdnnen sie verallgemeinern und transferieren sie auf andere Bereiche. Im
Fach Physik werden induktive und deduktive Methoden zur Erkenntnisgewinnung herange-
zogen. Zu den essenziellen Methoden der Erkenntnisgewinnung gehort die Kenntnis tber
physikalische Methoden bei der Beobachtung und experimentellen Analyse von physikali-
schen Phanomenen. Experimente kénnen sowohl qualitative als auch quantitative Ergebnisse
generieren und mit unterschiedlicher Zielsetzung eingesetzt werden.

Naturwissenschaftliche Erkenntnis basiert im Wesentlichen auf einer Modellierung der Wirk-

lichkeit. Modelle, von einfachen Analogien bis hin zu mathematisch-formalen Modellen, die-
nen dabei zur Veranschaulichung, Erklarung und Vorhersage von physikalischen Phanome-
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nen. Eine Reflexion der Erkenntnismethoden verdeutlicht den besonderen Charakter der Na-
turwissenschaften.

Weiterhin erwerben die Schilerinnen und Schiler im Fach Physik die Fahigkeiten flr einen
produktiven fachlichen Austausch. Kennzeichnend dafir ist, mit Daten und Informationsquel-
len sachgerecht und kritisch umzugehen sowie fachsprachliche Ausfiihrungen in schriftlicher
und mundlicher Form zu verstehen, selbst zu erstellen und zu prasentieren. Dazu gehort auch,
gebréuchliche Darstellungsformen wie Tabellen, Grafiken, und Diagramme interpretieren zu
kdnnen und diese sach- und fachgerecht zu erstellen. Hierbei sind fachspezifische Regeln ein-
zuhalten. Charakteristisch fur die Naturwissenschaften sind auflerdem das Offenlegen eigener
Uberlegungen bzw. die Akzeptanz fremder Ideen. Beim naturwissenschaftlichen Arbeiten im
Team missen Verantwortung flr Arbeitsprozesse und Ergebnisse ibernommen werden. Hier-
bei sind Ziele und Aufgaben gemeinsam sachbezogen festzulegen.

Die Schilerinnen und Schiler erwerben im Fach Physik die Fahigkeit, Entscheidungen krite-
riengeleitet zu treffen. Dazu gehdrt, Alternativen und Entscheidungskriterien sorgféltig zu-
sammenzutragen und gegeneinander abzuwagen. Sie erwerben die Fahigkeit, physikalische
Erkenntnisse, Methoden und Gesetzmaéliigkeiten auf gesellschaftliche, berufliche und private
Lebenssituationen zu Ubertragen und deren Anwendbarkeit zu beurteilen. Dartiber hinaus
werden sie beféhigt, Alltagsvorstellungen kritisch infrage zu stellen und gegebenenfalls durch
physikalische Konzepte zu ersetzen oder zu erganzen.

Die Anforderungssituationen und Ziele sind nachfolgend beschrieben. Die angegebenen Zeit-
richtwerte orientieren sich an den Angaben der Stundentafel und sind Bruttowerte. In der Bil-
dungsgangkonferenz kénnen regionale und individuelle Schwerpunktsetzungen erfolgen und
im Sinne des umfassenden Kompetenzerwerbs von den verschiedenen Fachern aufgegriffen
werden.
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3.2.2 Anforderungssituationen, Ziele

Anforderungssituation 1 Zeitrichtwert: 25 UStd.
Mechanik — Kinematik

Die Absolventinnen und Absolventen untersuchen selbststdndig Bewegungsvorgéange. Sie identifizie-
ren selbststandig physikalisch/technische Fragestellungen und wenden die Gesetze der Kinematik zur
Ldsung von Problemstellungen im privaten und beruflichen Umfeld an.

Ziele

Die Schiilerinnen und Schuler wenden die physikalischen Gesetze der Kinematik (z. B. physikalische
GroRen, Bewegungsgesetze der gleichférmigen und gleichmaRig beschleunigten Bewegungen) zur
Deutung und Beschreibung beobachteter Bewegungsvorgange, zur VVorhersage von Bewegungsvor-
gangen und zur Lésung von Aufgaben und Problemen in verschiedenen Kontexten an (z. B. Anhal-
teweg, Reaktionsweg, Bremsweg, freier Fall) (Z 1).

Die Schilerinnen und Schuler beschaffen sich Informationen Gber und Daten zu kinematischen Vor-
gangen aus verschiedenen Quellen, prifen diese auf Relevanz und ordnen sie ein (Z 2).

Die Schilerinnen und Schuler nutzen Analogien und Modellvorstellungen zur Erweiterung vorhan-
dener Kenntnisse zur Kinematik (z. B. Analogie zwischen Beschleunigung und Verzdgerung, Propor-
tionalitdt zwischen Strecke und Zeit bei der gleichférmigen Bewegung und Proportionalitat zwischen
Geschwindigkeit und Zeit bei der gleichmé&Rig beschleunigten Bewegung) (Z 3).

Die Schiilerinnen und Schiler untersuchen Bewegungsvorgéange, indem sie hypothesengeleitet Expe-
rimente planen und durchfthren (Z 4).

Die Schilerinnen und Schiler werten experimentell gewonnene Daten (z. B. durch Mathematisierungen)
aus und leiten daraus ausgewahlte GesetzmaRigkeiten der Kinematik ab (Z 5).

Sie beurteilen die VVorgehensweise bei der Planung, Durchfiihrung und Auswertung der Experimente
sowie die empirischen Ergebnisse (z. B. in Hinblick auf Messfehler) und deren Verallgemeinerung
(Z6).

Die Schilerinnen und Schiller kommunizieren sachbezogen Uber physikalische Experimente und
Erkenntnisse der Kinematik sowie deren Anwendung. Sie nutzen diese zur Lsung von Problemen
und Aufgaben, dabei wenden sie in angemessener Weise Fachsprache und fachtypische Darstellun-
gen mindlich und schriftlich an (z. B. durch Versuchsprotokolle) (Z 7).

Die Schilerinnen und Schiller bewerten die Risiken und Sicherheitsmalnahmen bei Experimenten,
im Alltag (z. B. Sicherheitsabstand, Anhalteweg) oder beim Einsatz modernen Technologien auf
Grundlage der physikalischen Gesetze der Kinematik (Z 8).

Die Schiilerinnen und Schiiler vergleichen und bewerten alternative technische Lsungen auch unter
Beriicksichtigung physikalischer, 6konomischer, sozialer und 6kologischer Aspekte (Z 9).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1,23,Z27 Z1lbisZ9 27,29 Z1lbisZ9
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Anforderungssituation 2 Zeitrichtwert: 10 UStd.
Mechanik — Dynamik

Die Absolventinnen und Absolventen untersuchen selbststdndig die Zusammenhéange zwischen Kréf-
ten und Bewegungszustandsanderungen (Dynamik). Sie identifizieren selbststandig physikalisch-
technische Fragestellungen und wenden die Gesetze der Dynamik zur Ldsung von Problemstellungen
im privaten und beruflichen Umfeld an.

Ziele

Die Schilerinnen und Schiiler wenden die physikalischen Gesetze der Dynamik (z. B. physikalische
GroRen, newtonsche Axiome) zur Deutung und Beschreibung beobachteter Bewegungsvorgénge und
ihrer Ursachen, zur Vorhersage von Bewegungsvorgéngen und zur Lésung von Aufgaben und Prob-
lemen in verschiedenen Kontexten an. Hierbei vernetzen sie die Beschreibung von Bewegungsvor-
gangen (Kinematik) mit ihren Ursachen (Dynamik) (Z 1).

Die Schilerinnen und Schuler beschaffen sich Informationen Uber Gesetze der Dynamik und entspre-
chende Daten aus verschiedenen Quellen, priifen diese auf Relevanz und ordnen sie ein (Z 2).

Die Schiilerinnen und Schiller untersuchen die Ursachen von Bewegungszustandséanderungen, indem
sie hypothesengeleitet Experimente zur Untersuchung von Zusammenhangen zwischen Kréften und
Bewegungen planen und durchflhren (Z 3).

Die Schiilerinnen und Schuler werten experimentell gewonnene Daten aus und leiten daraus die Ge-
setze der Dynamik ab (Z 4).

Die Schiilerinnen und Schuler beurteilen ihre Vorgehensweise sowie empirische Ergebnisse und
deren Verallgemeinerung (Z 5).

Die Schilerinnen und Schiiler kommunizieren sachbezogen tber physikalische Experimente und
Erkenntnisse der Dynamik sowie deren Anwendung. Sie nutzen diese zur Lésung von Problemen und
Aufgaben, dabei wenden sie in angemessener Weise Fachsprache und fachtypische Darstellungen
mundlich und schriftlich an (Z 6).

Die Schilerinnen und Schiiler bewerten die Risiken und Sicherheitsmanahmen bei Experimenten, im
Alltag oder beim Einsatz moderner Technologien auf Grundlage der physikalischen Gesetze der Dyna-
mik. (z. B. Kréafte beim Aufprall eines Fahrzeugs, Reduzierung von Kraften durch Knautschzonen)
7).

Die Schilerinnen und Schiler vergleichen und bewerten alternative technische Lsungen auch unter
Beriicksichtigung physikalischer, 6konomischer, sozialer und 6kologischer Aspekte (Z 8).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
21,76 Z1hbisZ38 Z3,Z4,Z6hbisZ8 Z1biszZ8
Anforderungssituation 3 Zeitrichtwert: 15 UStd.

Mechanik: Arbeit, Energie, Leistung und Wirkungsgrad

Die Absolventinnen und Absolventen beschreiben und analysieren physikalisch-technische VVorgénge
unter energetischen Gesichtspunkten.

Sie identifizieren selbststandig physikalisch-technische Fragestellungen und wenden die Gesetze der
Energetik zur Losung von Problemstellungen im privaten und beruflichen Umfeld an.

Ziele

Die Schilerinnen und Schuler grenzen Energieformen (potenzielle Energie, kinetische Energie und

Spannenergie) gegen die zugehdrigen Formen von Arbeit ab (Energie als ZustandsgréBRe und Arbeit
als ProzessgroRe) (Z 1).
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Die Schilerinnen und Schiiler werten experimentell gewonnene Daten aus und leiten daraus die Ge-
setze der Energielehre her (Z 2).

Die Schilerinnen und Schiler wenden die Gesetze der Energielehre (z. B. Energieerhaltungssatze, Leis-
tung, Wirkungsgrad) zur Lésung von Aufgaben und Problemen in verschiedenen Kontexten an (Z 3).

Die Schilerinnen und Schiiler beschaffen sich Informationen zu energetischen Vorgangen und Gro-
Ren aus verschiedenen Quellen (z. B. Pumpspeicherkraftwerk). Sie priifen diese auf Relevanz und
beurteilen sie unter physikalischen bzw. 6kologischen Gesichtspunkten (Z 4).

Die Schilerinnen und Schiiler untersuchen die Energetik physikalisch-technischer Systeme, indem sie
hypothesengeleitet Experimente planen und durchfiihren (Z 5).

Die Schilerinnen und Schiler beurteilen ihre Vorgehensweise sowie die empirischen Ergebnisse und
deren Verallgemeinerung (Z 6).

Die Schilerinnen und Schiiler kommunizieren sachbezogen tber physikalische Experimente und
Erkenntnisse der Energetik sowie deren Anwendung. Sie nutzen diese zur Lésung von Problemen
und Aufgaben, dabei wenden sie in angemessener Weise Fachsprache und fachtypische Darstellun-
gen mundlich und schriftlich an (z. B. Energieflussdiagramme) (Z 6).

Die Schiilerinnen und Schiler bewerten die Risiken und Sicherheitsmafnahmen bei Experimenten,
im Alltag oder beim Einsatz modernen Technologien (z. B. Kraftwerke, Knautschzone beim PKW)
auf Grundlage der physikalischen Gesetze der Energetik (Z 8).

Die Schilerinnen und Schiiler vergleichen und bewerten alternative technische Losungen auch unter
Berlicksichtigung physikalischer, 6konomischer, sozialer und dkologischer Aspekte (Z 9).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1,Z3hbisZ5 Z2bisZ9 Z7hbisZ9 Z2hisZ9
Anforderungssituation 4 Zeitrichtwert: 15 UStd.

Mechanik: Schwingungen

Die Absolventinnen und Absolventen beobachten schwingende Systeme, beschreiben die VVorgange
und analysieren diese. Sie identifizieren selbststandig physikalisch-technische Fragestellungen und
wenden die Gesetze der Schwingungslehre zur Ldsung von Problemstellungen im privaten und beruf-
lichen Umfeld an.

Ziele

Die Schilerinnen und Schiiler wenden die Gesetze der Schwingungslehre und der physikalischen
Grolien (z. B. Periodendauer, Frequenz, Amplitude, Elongation, Modell des harmonischen Oszilla-
tors) zur Lésung von Aufgaben und Problemen in verschiedenen Kontexten an (z. B. Federbein beim
PKW, Pendel) (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schiler beschaffen sich Informationen tiber schwingende Systeme aus ver-
schiedenen Quellen, prifen diese auf Relevanz und beurteilen sie unter physikalischen Gesichtspunk-
ten (Z 2).

Die Schiilerinnen und Schuler untersuchen experimentell schwingende mechanische Systeme (z. B.
Pendel, Masse-Feder-System) (Z 3).

Die Schilerinnen und Schiler ermitteln aus experimentell gewonnenen Daten Gesetzméafigkeiten der
Schwingungslehre (z. B. Zusammenhang zwischen Schwingungsdauer und Pendellange) (Z 4).

Die Schilerinnen und Schiller kommunizieren sachbezogen Uber physikalische Experimente und
Erkenntnisse der Schwingungslehre sowie deren Anwendung. Sie nutzen diese zur Lésung von Prob-
lemen und Aufgaben, dabei wenden sie in angemessener Weise Fachsprache und fachtypische Dar-
stellungen mundlich und schriftlich an (Z 5).
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Die Schilerinnen und Schiiler bewerten die Risiken und Sicherheitsmafinahmen im Alltag oder beim
Einsatz modernen Technologien auf Grundlage der GesetzmaRigkeiten schwingender Systeme (z. B.
defekte StoRdampfer am PKW, Resonanzkatastrophe bei Bauteilen, Baugruppen oder Gebauden)
(Z6).

Die Schilerinnen und Schiiler vergleichen und bewerten alternative technische Losungen unter Be-
ricksichtigung physikalischer, aber auch 6konomischer, sozialer und 6kologischer Aspekte (Z 7).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1,Z5bisZ7 Z1lbisZ7 Z5bhisZ7 Z1lbisZ7
Anforderungssituation 5 Zeitrichtwert: 15 UStd.

Elektrizitatslehre

Die Absolventinnen und Absolventen beschreiben und analysieren elektrische und magnetische Phé-
nomene in Technik, Umwelt, Natur oder im Experiment unter physikalischen Gesichtspunkten.

Sie nutzen Gesetze der Elektrizitatslehre zur qualitativen und quantitativen Beurteilung und Lésung
physikalischer und technischer Probleme im privaten und beruflichen Umfeld.

Ziele

Die Schilerinnen und Schiler wenden die Gesetze der Elektrizitatslehre (z. B. elektrische Feldstérke,
Ladung, elektrische Stromstarke, elektrische Spannung, elektrische Leistung, elektrische Arbeit, Wi-
derstand) und die zugehdrigen Modelle (Modelle des elektrischen Feldes und magnetischen Feldes)
zur Deutung und Beschreibung physikalischer Phdnomene und zur Ldsung von Aufgaben und Prob-
lemen in verschiedenen Kontexten an (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schiiler beschaffen sich Informationen tber elektrische GroRen und Daten,
priifen diese auf Relevanz und beurteilen diese anhand der physikalischen GesetzmaRigkeiten (Z 2).

Die Schilerinnen und Schiler verwenden Analogien und Modellvorstellungen zur Erweiterung vor-
handener Kenntnisse, indem sie Kenntnisse tber physikalische Zusammenhéange aus der Mechanik

auf Zusammenhange aus der Elektrizititslehre tibertragen. (z. B. Ubertragung der aus der Mechanik
bekannten physikalischen Grélien wie Energie, Leistung und Wirkungsgrad auf die entsprechenden
GrolRen in der Elektrizitatslehre) (Z 3).

Die Schiilerinnen und Schiller untersuchen hypothesengeleitet elektrische Vorgange, indem sie Expe-
rimente planen und durchfthren (Z 4).

Die Schiilerinnen und Schiiler werten experimentell gewonnene Daten aus und leiten daraus die Ge-
setze der Elektrizitatslehre her (Z 5).

Die Schiilerinnen und Schuler beurteilen Experimente und empirischen Ergebnisse zur Elektrizitéts-
lehre (Z 6).

Die Schiilerinnen und Schiller kommunizieren sachbezogen Uber physikalische Experimente und
Erkenntnisse der Elektrizitatslehre sowie deren Anwendung. Sie nutzen diese zur Ldsung von Prob-
lemen und Aufgaben, dabei wenden sie in angemessener Weise Fachsprache und fachtypische Dar-
stellungen mundlich und schriftlich an (z. B. Kennlinien) (Z 7).

Die Schiilerinnen und Schuler bewerten die Risiken und Sicherheitsmafnahmen bei Experimenten,
im Alltag oder bei modernen Technologien auf Grundlage der physikalischen Gesetze der Elektrizi-
tatslehre (z. B. Faradayscher Ké&fig) (Z 8).

Die Schiilerinnen und Schiiler vergleichen und bewerten alternative technische Lésungen auch unter
Beriicksichtigung physikalischer, 6konomischer, sozialer und 6kologischer Aspekte (Z 9).
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Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Z1,23,25/727,2Z9 |Z1bisZ9 Z6bhisZ9 Z1lbisZ9

3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung

Die kompetenzorientierten Bildungsplane erfordern Konkretisierungen der Anforderungssitu-
ationen und ihrer Ziele mit Bezug zu den Handlungsfeldern, welche sich in Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements, die das Bildungsgangteam entwickelt, widerspiegeln. Alle in-
haltlichen, zeitlichen, methodischen und organisatorischen Uberlegungen zu den Lernsituati-
onen bzw. Lehr-/Lernarrangements flieBen in die Didaktische Jahresplanung ein. Sie bietet
allen Beteiligten und Interessierten eine verlassliche Information tber die Bildungsgangarbeit
und ist eine wesentliche Grundlage zur Qualitatssicherung und -entwicklung sowie fir Evalu-
ationsprozesse.

Die Didaktische Jahresplanung enthélt fiir die gesamte Dauer des Bildungsganges die zeitli-
che Abfolge der Anforderungssituationen, der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements,
die einzufiihrenden und zu vertiefenden Methoden wie auch die Planung von Lernerfolgs-
uberprifungen.

Konkrete Hinweise

Bei der Analyse und der Ldsungsfindung physikalischer Problemstellungen ist eine metho-
dengeleitete Vorgehensweise zur Erkenntnisgewinnung von grof3er Bedeutung. Daher soll bei
der Entwicklung von Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements bericksichtigt werden,
dass nach Mdoglichkeit der Zyklus ,,Problem in der Realitdt — Modellbildung — Lésung des
Problems am Modell — Ubertragung der Lésung auf die Realitat” durchlaufen wird. Hierbei
ist das Experiment eine wesentliche physikalische Fachmethode zur Erkenntnisgewinnung,
die angemessen Berlicksichtigung finden soll.

In den Anforderungssituationen wurden die Zeitrichtwerte moglichst flexibel gehalten, um so
dem Bildungsgang die Mdglichkeit zu geben, sowohl die Vorkenntnisse der Schilerinnen und
Schiiler als auch spezielle Anforderungen des Bildungsgangs angemessen zu berticksichtigen.
Das grolie Zeitfenster fur die Anforderungssituation 4 begrindet sich damit, dass je nach
fachlichem Schwerpunkt Schwingungen eine unterschiedliche technische Relevanz haben.
Das groRe Zeitfenster fur die Anforderungssituation 5 begrundet sich dadurch, dass einige
Kompetenzen dieser Anforderungssituationen je nach fachlichem Schwerpunkt in den berufs-
spezifischen Fé&chern berlicksichtigt werden. Dies ist bei der Entwicklung der Lernsituationen
bzw. Lehr-/Lernarrangements zu beriicksichtigen.

Bei der Entwicklung der Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements kann beriicksichtigt
werden, dass viele Schilerinnen und Schiiler in zeitlicher Nahe zum Besuch der Bildungs-
gange der Anlage C APO-BK eine Fahrerlaubnis erwerben und eigenverantwortlich am Stra-
Renverkehr teilnehmen. Viele der im Physikunterricht zu erwerbenden Kompetenzen sind
besonders geeignet, um diesen Aspekt der Lebenswelt abzubilden und zu reflektieren.

3.4 Lernerfolgsuberprifung
Die Leistungsbewertung in den Bildungsgéangen richtet sich nach § 48 des Schulgesetzes

NRW (SchulG) und wird durch 8§ 8 der Ausbildungs- und Prufungsordnung Berufskolleg
(APO-BK) und dessen Verwaltungsvorschriften konkretisiert.
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Grundsatzliche Funktionen der Lernerfolgstberprifung

In der Lernerfolgstberprifung werden

— die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen erfasst,

— differenzierte Riickmeldungen zum individuellen Stand der erworbenen Kompetenzen fir
die Lehrenden und die Lernenden ermdglicht.

Schulerinnen und Schuler erhalten durch Lernerfolgsiiberprifungen ein Feedback, das eine
Hilfe zur Selbsteinschdtzung sowie eine Ermutigung fir das weitere Lernen darstellen soll.
Die Ruckmeldungen ermdglichen den Lernenden Erkenntnisse tiber ihren Lernstand und da-
mit Gber Ansatzpunkte fir ihre weitere individuelle Kompetenzentwicklung.

Fur Lehrerinnen und Lehrer bieten Lernerfolgstberprifungen die Basis fiir eine Diagnose des
erreichten Lernstandes der Lerngruppe und fir individuelle Rickmeldungen zum weiteren
Kompetenzaufbau. Lernerfolgsuberprifungen dienen dartber hinaus der Evaluation des
Kompetenzerwerbs und sind damit fur Lehrerinnen und Lehrer ein Anlass, den Lernprozess
und die Zielsetzungen sowie Methoden ihres Unterrichts zu evaluieren und ggf. zu modifizie-
ren.

Lernerfolgsiberprifungen bilden die Grundlage der Leistungsbewertung.

Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgstiberprifungen

Kompetenzorientierung zielt darauf ab, die Lernenden zu befahigen, Problemsituationen aus
Arbeits- und Geschéftsprozessen mithilfe von erworbenen Kompetenzen zu erkennen, zu be-
urteilen, zu lésen und ggf. alternative Losungswege zu beschreiten und zu bewerten.

Kompetenzen werden durch die individuellen Handlungen der Lernenden in Lernerfolgsiber-
priifungen beobachtbar, beschreibbar und kénnen weiterentwickelt werden. Dabei kénnen die
erforderlichen Handlungen in unterschiedlichen Typen auftreten, z. B. Analyse, Strukturie-
rung, Gestaltung, Bewertung und erdffnen entsprechend dem Anforderungsniveau des Bil-
dungsganges und des Bildungsverlaufes zunehmend auch Handlungsspielrdume fir die Ler-
nenden.

Die bei Lernerfolgsiiberpriifungen eingesetzten Aufgaben sind entsprechend der jeweiligen
Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrangements in einen situativen Kontext eingefligt, der nach
dem Grad der Bekanntheit, VVollstandigkeit, Determiniertheit, Losungsbestimmtheit oder der
Art der sozialen Konstellation variiert werden kann.

Mit dem Subjektbezug wird die individuelle Sicht auf Kompetenz in den Mittelpunkt gertckt.
Wesentlich sind die Annahme der Rolle und die selbststandige subjektive Auseinandersetzung
der Lernenden mit den Herausforderungen der Arbeits- und Geschaftsprozesse.

Konkretisierungen fir die Lernerfolgsiiberprifung werden in der Bildungsgangkonferenz
festgelegt.

3.5 Abschlussprifung

Physik ist kein schriftliches Priifungsfach.

Seite 37 von 37



	16TUVorbemerkungenU16T 6
	16TUTeil 1U16T 16TUBildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C APO-BKU16T 8
	16TUTeil 2U16T 16TUBildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C APO-BK im Fachbereich Technik/NaturwissenschaftenU16T 12
	16TUTeil 3U16T 16TUBildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften – PhysikU16T 17
	Vorbemerkungen
	Gemeinsame Vorgaben für alle Bildungsgänge im Berufskolleg

	Teil 1 Bildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C APO-BK
	1.1 Ziele, Organisationsformen und Fachbereiche
	1.2 Zielgruppen und Perspektiven
	1.3 Didaktisch-methodische Leitlinien
	1.3.1 Wissenschaftspropädeutik
	1.3.2 Berufliche Qualifizierung
	1.3.3 Didaktische Jahresplanung


	Teil 2 Bildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften
	2.1 Fachbereichsspezifische Ziele
	2.2 Die Bildungsgänge im Fachbereich
	2.3 Fachbereichsspezifische Kompetenzerwartungen
	2.4 Fachbereichsspezifische Handlungsfelder und Arbeits- und Geschäftsprozesse
	2.5 Didaktisch-methodische Leitlinien
	Verzahnung von Theorie und Praxis
	Mehrdimensionalität der Aufgabenstellungen
	Anbindung an konkrete berufliche Handlungssituationen
	Selbstorganisiertes Lernen
	Arbeiten im Team


	Teil 3 Bildungsgänge der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften – Physik
	3.1 Beschreibung des Bildungsganges
	3.1.1  Stundentafeln
	3.1.2 Darstellung von Anknüpfungsmöglichkeiten im Bildungsgang

	3.2 Die Fächer im Bildungsgang
	3.2.1 Das Fach Physik
	3.2.2 Anforderungssituationen, Ziele

	3.3 Didaktisch-methodische Umsetzung
	Konkrete Hinweise

	3.4 Lernerfolgsüberprüfung
	Grundsätzliche Funktionen der Lernerfolgsüberprüfung
	In der Lernerfolgsüberprüfung werden
	Anforderungen an die Gestaltung von Lernerfolgsüberprüfungen

	3.5 Abschlussprüfung


